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Kurze Tagesübersicht.
In Mülhausen (Württemberg ) hat der Lehrer

Wagner  aus Degerloch 4 Häuser angezündet  und
eine Anzahl Personen durch Revolverschüsse
getötet.

Zwischen der  französischen und der russischen
Armee ist jetzt ein-e drahtlose Verbindung her¬
gestellt worden.

Bulgarien will der Dü rkei Adrianopel selbst
als Festung belassen, wenn es  dafür andere Punkte
derselbeis Gegend erhalt.

Für  Mazedonien wird die Errichtung der  Auto¬
nomie unter türkischem Protektorat angestrebt.

Huerta hat einen mexikanischen Sonderge¬
sandten nach Washington gesandt, um Unterhand¬
lungen mit den Vereinigten Staaten aufzunehmen.

Aus Südafrika  werden neue Unruhen  ge¬
meldet.

Politische Wochenschau.
XX In fast allen Staaten hat jetzt „der Krieg im Frie¬

den" — die Herbstmanöver — seinen Anfang genommen,
und wen » es sich dabei auch um rein militärische Dinge
handelt , so gibt es hier und da doch gelegentlich Momente,
die eines politischen Beigeschmacks nicht entbehren . Dies
darf auch von der Teilnahme des Herzogs der
Abruzzen an de» Manövern des deutschen Ge¬
schwaders  in der Nordsee gelten , handelt es sich bei dieser
Einladung des italienischen Prinzen , der in der Kriegs¬
marine seiner Heimat einen der höchsten Posten bekleidet,
nicht nur um einen bloßen Höflichkeitsakt , sondern wohl
auch darum , daß ein hoher Offizier der Flotte des Bundes¬
genossen zu Jnformationszweckcn auf den deutschen Ge-
schwaöerschiffengeweilt hat , um die Manöverübungen näher
kennen zu lernen und erforderlichenfalls bei Gelegenheit
eines eventuellen gemeinsamen Vorgehens möglichst Ein¬
heitlichkeit der Operationen hcrzustellen . In Deutschland
selbst hat man von dem Besuche weniger Notiz genommen,
als in der italienischen Presse , die nicht müde wurde , auf
die Bedeutung der Teilnahme des Herzogs der Abruzzen
an den deutschen Marinemanövern hinzuweisen und die
Genugtuung über der Herzlichkeit der dem Prinzen zu teil
gewordenen Teilnahme auszusprechen . Jedenfalls bildet
dieser Besuch ein erneutes Zeichen dafür , wie fest gestaltet
die Intimität des Dreibundes dasteht . Kommt doch gleich¬
zeitig auch die Nachricht von einem ungemein herzlichen
Empfange der deutschen Marineersatztruppen , die nach
Skutari gehen , in dem österreichischen Kriegshafcn in Pola.

Aber auch der Zweibunö  hat seine militärische
Entente,  wenn man so sagen darf . Schon seit längerer
Zeit weilte eine französische Militärkommis¬
sion im Lager von Selo , um den dortigen großen
Ucbungen beizuwohncn . Des weiteren verlautet , daß diese
Mission unter der Führung des Generals Joffre den Auf¬
trag hat . die Mvbilmachungsbcftimmungen beider verbünde¬
ter Mächte in Einklang zu bringen und vielleicht auch
manche beiderseitige Einrichtungen einheitlicher zu gestal¬
ten. Viel Begeisterung hat dieser Besuch freilich nicht ge¬
weckt, da zweifellos noch die politische Verstimmung über
die Vorkommnisse bei der Kaivallafrage nachwirkt . Ein Aus¬
nuß dieser Differenzen ist allem Anscheine nach auch der mit
Bestimmtheit zu erwartende Rücktritt Delcass  6's von
dem Posten eines französischen Botschafters in Petersburg.
Es hieß zwar , der Auftrag des genannten französischen
Politikers sei nur ein provisorischer , zumal er auch sein
Mandat in der Deputiertenkammer nicht anfgegeben habe,
ßleichwohl würde aber sicherlich Herr DelcaW gerne auf
das letztere verzichtet haben , wenn es ihm gelungen wäre,
nr Petersburg festen Fuß zu fassen. Das ist aber nicht der
E , im Gegenheit hat Herr DclcaW in diesem aewohnten
«mte versagt , und dieses Fiasko iss nur zu deutlich in der
gegenteiligen Haltung der beiden Verbündeten in der letz-
ten Phase der Balkanwirren zu Tage getreten . Die ein-
luge Begeisterung , die an der Newa für die Franzosen ge¬
herrscht hat , ist schon sott langem vorbei , die russische Diplo-
Mie hat auch anderwärts Fühlung gesucht, und das ganze
Bündnis ist nichts anderes als eine ohne Liebe geknüpfte
"ernunstsehe . Solche können zwar zu den besten geboren,
ko kann aber auch zu Konflikten kommen , wenn die wahre
Neigung fehlt , und es steht außer Frage , daß die Festiakeit
dss Zweibundes trotz des Anschlusses Englands zu einer
Entente in den letzten Jahren nicht unerheblich erschüttert
worben ist, da verschiedentlich die Interessen der Teilnehmer
r* * SU weit gingen , ohne daß eine Ueberbrückung mög-

war.
Diplomatenwechsel  und M i n t st e r k r i se n
setzt wieder einmal an der Tagesordnung . Während

kürzlich erst in Holland die Kabinettskrise glücklich über¬
wunden wurde , macht sich jetzt fast in allen Staaten ein
Achsel in hohen Stellen der Regierung bemerkbar,
-kußer DelcassF,  der dem kalten Petersburg gern den
Wcken kehren wird , will jetzt auch der italienische Vot-
Mfter in Paris , Tittoni,  von seinem Posten zurück-
"ten . Ferner steht eine Umwälzung im rumänischen
«aotnett bevor und aüch Bulgarien hat in der Person des
Marals Bojodiew anstelle General Wasows einen neuen
'' Uegsminister erhalten . Soeben tauchen auch Gerüchte
d-s Graf Berchtold,  der österreichische Minister
ks Aeuhern , noch in diesem Monat von seinem Possen

nrucktreten wolle . Al8 sein Nachfolger wird bereits der
*r österreichischen Botschaft in Petersburg zugeteilte Graf
»ernin genannt . Der überall jetzt scheinbar Mode ge-
"rdene Wechsel auf diplomatischen Stellen schien auch auf

Deutschland übergreifen zn wollen , denn vor einigen
Tagen wurde die Nachricht verbreitet , der Unterstaats-
sekretär im Auswärtigen Amt , Dr . Zimmermann,
wolle sein Amt niederlegen und werde den Botschafter¬
posten in Tokio erhalten , aber dieser Meldung folgte bald
ein Dementi , sodatz also Dr . Zimmermann bleibt — vor-
läufia wenigstens.

Wie steht es nun um den Balkan?  Die allgemeine
Balkankrise selbst ist so gut wie abgetan . Bon einem Vor¬
gehen Rußlands gegen die Türkei hört man nichts mehr
und über die Kawallafrage ist alles ruhig geworden , wie
auch von dem Revisionsverlangen Oesterreich -Ungarns
kein Sterbenswörtchen mehr verlautet . „Ueber allen Wip¬
feln ist Ruh '." Nach langem Hin und Her werden die
Türkei und Bulgarien  nunmehr direkt miteinander
verhandeln , und dazu wochenlang der ganze Lärm ! Das
schwer geprüfte Bulgarien wird sich auch in das letzte
Unabänderliche schicken — auf den unter so ungeheuren
Mühen und Verlusten erstrittenen Besitz von Adrianopel
verzichten und die Stadt an die Türken zurückgeben
müssen , die mühelos ohne einen Waffenstreich dort wieder
ihren Einzug halten konnten , weil Bulgarien ohnmächftg
darniedcrlag . Es bleibt nichts anderes übrig , als in den
sauren Apfel zu beißen in der Hoffnung , daß einst der Tag
der Vergeltung kommen werde . Voraussichtlich wird man
sich dahin einigen , daß der vier Kilometer von der Stadt
gelegene Bahnhof im Interesse des Durchgangverkehrs bul¬
garisch wird , während die Stadt unter eventueller Schlei¬
fung der Festungswerke türkisch bleibt . Dagegen sind ander¬
wärts neue Differenzen  ausgebrochen , die allerdings
wohl baldigst beigelegt werden dürften . Serbien und
Montenegro  haben sich über die Festlegung der Grenze
nicht einigen können , man will sich aber in der Angelegen¬
heit einem schiedsrichterlichen Spruche der Könige von Grie¬
chenland und Rumänien fügen.

Was stand noch sonst Jnteresiantes auf dem Repertoire
des politischen Welttheaters in dieser Woche? Lebhaftes Auf¬
sehen riefen auch außerhalb Englands die großen Aus¬
schreitungen  hervor , die sich in Dublin  zugetragen
haben . Im Zusammenhang mit einem Ausstand ist es dort
zu schweren Zusammenstößen zwischen der Menge und der
Polizei gekommen , wobei die letztere mit einer Rücksichts¬
losigkeit vorgeg -angen sein soll, die über die Arbeiterkreise
hinaus die lebhafteste Entrüstung hervorgerufen bat . Die
Lage in Dublin spitzt sich immer weiter zu , da die Erregung
nicht zu beheben ist, und man befürchtet , daß es dort auch
zu weiteren Explosionen der Gemüter kommen wird , da die
Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
weiter an Umfang gewinnen und tiefe Gegensätze klaffen.
Man spricht davon , daß es zu einer Aussperrung aller
oraan liierten Arbeiter kommen werde , wodurch gegen
30 000 Arbeiter ohne Beschäftigung sein werden . Was das
für eine Stadt wie Dublin bedeutet , liegt aus der Hand , und
es wäre daher sehr wünschenswert , daß die englische Re¬
gierung eingriffe , um weiteren schweren Zwischenfällen vor¬
zubeugen.

Die Fehde  zwischen den Vereinigten S t a a t en
und Mexiko  dauert noch an , wenngleich die Aussicht einer
friedlichen Beilegung der Differenz nahegerückt ist. Uns
können hier diese Zwistigkeiten ziemlich kühl lassen, inter¬
essant aber sind einige Begleiterscheinungen während dieses
Konfliktes . In Nordamerika hat man das Gefühl , daß die
Unionsregicrnng eine recht schwächliche Haltung gezeigt bat,
und insbesondere wird jetzt in den Blättern auf die kleine
Armee von 83 000 Mann hing -ewiesen , die Amerika zur Ver¬
fügung hat , während das viel kleinere Mexiko über 80 000
Mann regulärer Truppen verfügt . Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß angesichts dieser in den Vereinigten Staaten
herrschenden Stimmung die Regierung ihre Konsequenzen
ziehen und endlich daran denken wird , eine der Größe Nord¬
amerikas entsprechende Landarmee zn schaffen._

Grauenhafte Bluttat eines Lehrers.
4 Häuser angezündet . — Frau und Kinder ermordet . — Insgesamt 15 Personen

ums Leben gekommen.
Ein Telegramm aus Mülhausen  a . d. Enz (Würt¬

temberg) meldet : Der Schwiegersohn deS hiesigen Adler-
Wirtes , der Hauptlehrer Wagner aus Degerloch, hat offen¬
bar im Wahnsinn an vier Stellen des Ortes Feuer ange¬
legt. Als er verhaftet werden sollte, erschoß er ans einem
Revolver 8 seiner Verfolger . 10 Personen wurden verletzt.
Die erregte Menge siel über den Lehrer her und richtete ihn
übel z«. Er hatte 250 Patronen bei sich.

Ein weiteres Telegramm aus Stuttgart meldet uns
ergänzend : In voriger Nacht gegen ll 1/» Ühr kam aus dem
benachbarten Dorfe der Lehrer Wagner , der Schwiegersohn
des Adlerwirtes von Mülhausen , in das Dorf und legte an
verschiedenen Stellen Feuer an . Den zur Löscharbeit
herbeieilenden Leuten trat er mit dem Revolver entgegen.
Es sind ihm dabei 10 Personen zum Opfer gefallen . Nach
hartem Kampfe gelang es , den Wahnsinnigen zu überwäl¬
tigen . Er . mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Wagner war als Lehrer im Dorfe Degerloch angestellt . Um
12 Uhr in der Nacht sahen einige seiner Nachbarn , daß das
Schulhaus und eine Scheune brannten . Als sie sich bei
einem Vorübergehenden nach dem Brand erkundigten , fiel
statt der Antwort ein Schuß . Einer der Fraaenben sank
sofort getroffen nieder . Der Täter , dessen Persönlichkeit
erkannt wurde , wandte sich darauf nach einem anderen
Ortsteil und zündete eine große Scheune an . Von dieser
aus wurde auch ein Ncbenbaus in Brand aesteckt. Als
der Bürger Ehr . Vogel nach der Ursache des Feuers sehen
wollte und bas Fenster öffnete und Waqner ansvrach. er¬
hielt er einen Schuß in den Mund und fiel sofort tot nieder.
Im ganzen hat Wagner an vier Stellen Feuer
angelegt,  darunter änch das im Adler -Wirtshaus , das
seinem Schwiegervater gehört . Als er zum fünften Male
Feuer anlegen wollte , wurde er gefaßt . In der Hand hatte
er zwei große Armeerevolver , aus denen er blindlings
darauf losschoß. Der Polizeidiener erhielt zwei Schüsse,
der Nachtwächter einen Schuß . Im ganzen tötete er
acht Personen,  sieben Bürgersleute und ein lljähriges
Mädchen , dessen Eltern schwer verwundet wurden . Die
Zahl der Verletzten  beläuft sich auf elf Personen,
von denen die Hälfte gefährlich verletzt sind. Schließlich ge¬
lang cs einigen Personen , dem Mörder den Revolver aus
der Hand zn reißen . Man überwältigte ihn . Die erregte
Bevölkerung konnte sich nicht mehr halten . Man schlug ihm
eine Hand ab : außerdem erlitt er schwere Verwundungen
am Kopfe. Als heute früh 10 Uhr die Polizei in der Woh¬
nung des Wagner erschien , wurden dort seine Frau  und
seine vier Kinder tot aufgefunden.  Wagner hat
demnach in der Nacht auch seine Frau und seine vier Kin¬
der , erschossen.

Aus Stuttgart  wird zu der Bluttat des Lehrers
Wagner weiter gemeldet : Die Bewohner des Dorfes Mül¬
hausen , die anfangs bei dem Feuer und den vielrn Schüssen
glaubten , cs handle sich um eine Bande , die den Ort über¬
fallen habe , alarmierten die in Vaihingen einquartierte
Futzartillerie , von der eine Abteilung nach Mülhausen ab¬
ging . Der Wahnsinnige eilte in das Haus des Schultheißen,
erhielt aber von der Frau die Antwort , ihr Mann sei in
den Ort gegangen . Als er dann wieder auf die Straße kam,
wurde er von dem Polizeidiener , der gleichfalls vorher ver-
wunidet worden war , durch einen Säbelhieb ins Gesicht nie¬
dergeschlagen. Man hielt iha für tot. und er wurde ins

Armenhaus gebracht , wo er jedoch wieder zu sich kam. Er
wurde als der Hauptlehrer Wagner aus Degerloch erkannt,
dessen Schwiegermutter eine Wirtschaft in Mülhausen be¬
sitzt, und der früher selbst in Mülhausen tätig war . Freitag
früh , als ihn der Schultheiß einem Verhör unterziehen
wollte , weigerte er sich. Rede zu stehen : es werde sich alles
Herausstellen , er habe alles ausgeschrieben , und er bat , man
möge ihm den Gnadenstoß versetzen . , .

Ueber Wagner  wird aus Degerloch , wo er seit Mar
1912 tätig war , mitgeteilt , daß er Donnerstag früh mit der
Angabe verreist war , er wolle einen Ausflug nach Lnd-
wigsbnrg machen . Freitag früh bekamen Hausbewohner
des Lehrers eine Karte aus Großsachsen heim  bei
Mülhausen , worin Wagner schreibt : , ,

„Verzeiht mir . Ich mirßte es tun , obwohl ich weiß,
daß es keinen Wert hat . Wagner ."
Die Hansbewohner konnten sich den Sinn dieser Karte

nicht erklären . Wagner ist etwa 40 Jahre alt . Er wird
als ruhiqer , stiller Mann geschildert , der ein glückliches
Familienleben führte . In der letzten. Zeit legte , er ein
eigentümliches Wesen an den Dag , das sich niemand zu
erklären wußte . Er befand sich noch im aktiven Schuldienst
und war Lehrer an einer Volksschule.

*

Die Entdeckung des Verbrechens in Degerloch.
Degerloch,  5 . Sevt . Der Mordbrenner Wagner

hatte , ehe er nach Mühlhausen fuhr , an die Tür seiner Woh¬
nung eine Tafel  gehängt mit der Miiteilung , daß die
ganze Familie einen Ausflug  unternommen habe und
deshalb niemand zu Hause sei. Die Hausbewohner schenk¬
ten dieser Mitteilung natürlich Glauben , und erst als die
Behörde heute Vormittag kam , wurde die Tür zur Wagner-
schen Wohnung erbrochen . In zwei Zimmern lagen die
Leichen der 82 Jahre alten Frau und der elf- und neun¬
jährigen Töchter und der beiden acht- und siebenjährigen
Söhne erstochen in ihren Betten . Der Täter war Alko¬
holiker,  aber bet seinen Schulkindern durchaus beliebt , ob¬
gleich er sich manchesmal zu heftigen Zornesausbrüchen
hinreißen ließ.

Die Opfer.
Zwei  der von Wagner verletzten Personen sind in¬

zwischen gestorben,  sodaß die Zahl seiner Opfer
einschließlich seiner Frau und seiner Kinder nunmehr
fünfzehn  beträgt . Nach einem bei ihm Vorgefundenen
Briefe hat er die Tat vor langer Hand vorbereitet.

Aus dem Leben des Mörders.
Ueber die Persönlichkeit des Mörders Wag-

n e r , der 1874 in Eglosheim bei Luöwigsburg geboren
wurde und wus bäuerlicher Familie stammt , wird auS
Stuttgart berichtet , daß er , als er das unständiger Lehrer
in Mühlhausen tätig war , wegen seines hochtrabenden
Wesens nicht beliebt gewesen sei. Mit der Tochter des
Aölerwirtes hatte er ein Verhältnis in jener Zeit , dem ein
Kind entsprang . Wagner wurde deshalb seiner Stelle ent¬
hoben , erhielt aber 1903 die Schulstelle in Radelstetten im
Oberamt Blaubeuren , wo er das Mädchen heiratete . Wag¬
ner ging diese Ehe nur mit Widerstreben ein. Seine Frau,
die sehr fleißig und häuslich war . war ihm zu einfach und
bäuerlich . Er bekümmerte sich wenig um sie und ging seine
eigenen Wege . Vor etwa zwei Jahren erhielt er dann eine
Hauptlehrerstelle in Degerloch , wo er eia anscheinend zu-
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jfriedenes Familienleben führte, aber nur wenig Verkehr
«fleate Datz das Motiv zu seiner Tat die U u i r t e d
M 'iiber Zie Heiratender  daraus ^entstande«̂ H - j
tzernbges ehen"haben, und den Heimatsort seiner F̂rau ŵar,

Berwandtenb "sein?r dFrauI ^wo^̂ er" gleichfalls^

?in/m Abschiedsbrief"an^ ewen vorgesehen Rektor^warmer
W?hlüberle gMi ^ der" Tat "und" die „Energie . mit der êr sie
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Hautschürfungen und einer klernen. die von einem S
Hieb des Polizeidtcners herrubrt.

Die Arbeit des Reichstags.
<:. i ——— /***/vertlvTtrfTtrfi Ißt

meaunq die das ganze Land zu ergreife « droht, einzudäm-
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d^ Regierungsgewalt und den Arbeitern noch heftiger
"erden wird al s Ja ^ eiftero ^ gierende Meldungen
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6 ©ieJe Bitte bringt die Regierung in eine schwie¬
ge »age ^ bei ihrer Erfüllung die eingeborenen Hono¬

ratioren ihr leicht selbst gefährlich werden können.

In den Reichsämtern hat man augenblicklich reiche

I3ä 1 ÄSte -H?

? « » SIä Ä « «« ” “« Luio '. R « ' »» -

wie man vor zehn Jahren rn gleicher Weise fnahmslos

wVr "b" ,"dttbekanntlich eine weitere Ausdehnung erfahren
fritt Auch die Ge werbeordnung  soll abermals

KL s°L . kie° L LNZ ffankw ^ Uwerbeund die mit diesem in Zusammenhang stehenden-Betriebe
Auch soll eine Novelle znm Gesetz  über oen

gehende Meinungsverschiedenhelten vorhanden , über d
seicht eine Einigung nicht zu erzielen sein wrrd ,N-i-ŝ späene andere zu erwartende Entwürfe trage«

g;:ä 'äsä : "5':.sä «2
sozialpolitischen Charakter tragt das Reich s th e ate
besetz  sowie ein Entwurf zur Regelung der U n f a l l
tfirfottte  im öffentlichen Dienst ! auch die Regelung der
l * S 'ÄÄ ! w? iTL< "L -.
fe *X Tu « fai “ t „n7 « - .7 fiÄ
genommen ist. und des weiteren soll eine Reform des ^ o-
Llisawrgesetzes beabsichtigt sein, die angeblich di Kon-
zessionierung von Buchmachern vorsteht. Man wird zu
geben müssen, daß also reichlich Beratnngsstoff vorliegt,
noch dazu wenn man bedenkt, datz eine Reihe von S3 -
tnrYp« hi/ bereits den Reichstag beschäftigt haben, noch
wettet zu beraten sind, so beispielsweise das Spionagege¬
setz das Postscheckgesetz, die Konkurrenzklausel und das
Erbrecht des Staates . Ob das Leuchtmittelmonopolgesetz,
dessen Beratung nicht von der Stelle gerückt ist, überhaupt
z» Ende beraten werden wird , steht dahin , es wäre nicht
niiKnpsrblossen daß der Entwurf von der Regierung ange¬
sichts der Aussichtslosigkeit , ihn durchzubringen, zurückge¬
zogen wird . ._ __ _

Vom Balkan.
Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen.

MZ - NM 8 -S
schen Verhandlungen ernannt worden.

Am Adrian opel.
Man meldet aus Konstantinopel : Sawow er¬

klärte in einer Unterredung . Bulgarien belaste der Türket
Adll » , °»>I ,- lb » - >s K- «»"«, . " '"Skf
SKÄ ' iStettÄ » Ä - >- »om 1«. a » ti »W
erwähnt sei.

Der serbisch-montenegrinische Grenzstreit.

werden . ^ , . . 9
Errichtung der Autonomie in Mazedonien r

«Drin ärabtet aus Sofia:  Eine in politischen Dingen

ŝ ftit Makedonien unter dem Protektorat der ^ urr .

ffiTÄÄ -S Ä 'Ä "»W»»»
vielen Politikern angezwetfelt.

EKrengeschenk für König Konstantin.
Die öffentlichen Sammlungen , von denen es zuerst

bietz ihr Ertrag sei dazu bestimmt, für den König eine
Jacht als Geschenk des Volkes zu stiften, werden , mit»
spg? beistt für ein Flaggschiff verwendet , das dem König
als Zeichen der D̂ankbarkeit des Volkes zur Verfügung
gestellt wird . _

dar um Amtsgericht in Wandsbeck und trat im folgenden
reiÄsländischen Vorbereitungsdienst . In die-
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ttm Jahre erhMt er die kommissarische Verwaltung der
87 -skLktorstelle in Rappottsweiler und^wurde^im^Jahre

der Rat"u,"d R^ ierungSrati ^ s Bureaudes ^ tk-Halters von Elsaß-Lothringen und « »« « dortzum  Geh.

{fi 1; erbiett wurde er für die Reichslande Bevollmächtigter ^

Dr . Back vermählt . _ . ,
Die Rede Haldanes eine amtliche Kundgebung

tt̂ mitM "e"len^ dâ "setm""in ^M"ontreÄ ^ ĥattene ^R̂ edŵeine

Hl 'SairitLZf Sacke Wenn die Rede des Lordgrotz-
kanzlers jetzt nachträalich zu einer Kundgebuna der eng-

rrtt hie  Welt " aeftempelt wrvd, so wrrd man
SSeftt S Äch ? bedauern ." datz sie nicht klarer ausge-

fallen 'st- Dauleh soll „pensioniert " werben.- £ ÄÄ ÄfeSL  Ä
Mv" Tomans zu zahlen , und Besitzungen , dr̂ ihm

“HS « kss
summe" durch die Anweisung weiterer .̂ ^ Ä ^ vUattc"sr "darL»
L » Rebellen Ruhe bekommt. Für einen Nachfolger aus

diesem Posten , um die Ruhe nicht zu einer dauernden wer¬
den ?u lasiem wird man an der Newa schon zu sorgen

Die Vereinigten Staaten und Mexiko,
pinpr Depesche aus Veracruz ist Zamacona als

^pi-säi- sicher Vertreter Huertas mit der Vollmacht, dre Un-«öS .»S«<•«f»«.»«*Ät5C SSftt
SLL -Z8 &h& &
gierungen eintreten wird.

Sai

Mitteilunaen aus dem Publikum.
;- P - das bevorzugte tägliche Hausgetränk jeder

I ieskdener KrOHen-hO MFamme-OualltatdesBlareslst hervorragend
!- - - - 393 ie

Lokales.

Rundschau.

Reue Llnruhen in Sud-Afrika.
N„s Johannesburg  wird telegraphiert : Drei her-

norraaende Mitglieder der Arbeiterpartei wurden wegen
Ä ^pp Versammlung bei der heftige Reden gehalten wor-

waren verhaftet. Die Arbeiterpartei fordert in einem
Manifest zum Kampfe für Rede- und Pretzsreihett auf.

Meder beû higende Meldungen ein . Die Beunruhrg ng
der letzten Tage hat nicht angehalten , und die Regierung
ergreift bereits neue Matzrê eln^ um d̂le^ evoluttonar ^ ^

$*  gisasÄÄ ^ ..'j®»

J5SB S «£ “ 3 \ f " »*PäÄ

SSSiiSi Anteil an den Erfolgen des befreundeten Gvie-

8 « « ' zä ?ss ?st
nach Berlin abgereift.

ssr sk ääHsä«
ttl ?i"ê ng de? Gy"mnasinms in Wand b̂eck in Leipzig , Genfund Berlin Rechtswisienschasten.  1888 wurde er nneren

Wiesbaden . 6. September.

Sonntagsgedanke «.
Den Fonds von Liebe, den Deine

Eltern und Geschwister für Dich ha¬
ben. kannst Du von Fremden nicht
verlangen . Edwin von Manteussel.

MZLZtzW ? k2 r
Es ist drum gut . wenn schon bei Zeiten die ganze

ziehung darauf eingestellt wird , dassunM Me ŝch .
öie Fahrt auf der ungeschützten hohen Oee zu Selbst-
Eigendünkel durch Vergleich mit andern^ in kbaveM

SS , mi  UeferÄinS .uu, m

Rund um de« Kochbrunne«.
Der Herbst rückt an . das läßt sich nicht mehr leugnen.

Wenn man unter den Bäumen der Stadt spazieren geht, so
fällt einem mehr als ein welkes Blatt auf den Hut und
Achtet man den Blick auf den Wald, so erkennt man auch
Mit unbewaffnetem Auge : es ist nicht mehr ^ ssattedunkle
Grün des Sommers , sondern ein fahler , ungewisser , zwi¬
schen zwei Farben schimmender Ton . der uns kündet, der

HerW naht . kommen, der Junker Herbst lur Jagdg^
wand . Wir fürchten ihn nicht. JSkmt wir auch tan . imSrbpiden begriffenen Sommer nachts schlechtes namrcoen
wollen so müsien wir doch immerhin sagen, datz er uns ent¬
täuscht'hat Ob der Sommer selbst daran schuld ist, erscheint
allerdinas recht fraglich. Wir Menschen tragen wohl eher
die Schuld an dieser Enttäuschung, weil wir mtt dem ^ -
>vriss Sommer " immer den Begriff „schönes Wetter ver-

" trotzdem uns doch unsere Erfahrung endlich be-
tlwMiptt sollte datz der „Sommer " wohl die heißeste, aber

Ä fe *ÄÄ' 1S5enÄ »äl,5f|

gedeihen ln &;er  Kiste rappeln ".
Gott sei Dank ist dieses Jahr dazu die ^ ste Aussicht

denn der Segen besonders an Zwetschen ist enorm . Leider
alle" wird diese schmackhaste Steinfrucht vielfach durch die
Verlegung des Namens „Pflaume " gekrankt und selbst ge-

SBÄtfAS 'S" « «.«
foei Herbst willkommen sein, dann aber erwarten wir von

ihm auch die Anzahl schöner T« e, die er uns zu lösten
npi'iiMcbtet ist und wenn er tneser ^ erpNlcyrun^
kommt, so wollen wir ihn über den Sommer erheben und
uns nicht mit dem Lobe Emauuel Gcrbels begnügen.

„Gönne dem Herbst zum Ergentume
Den blaffen Kranz doch, ber 'hn schmückt!
Ist denn die Aster keine Blume,
Weil dich die Rose höher entzückt? .

(tzemitz ist die Aster eine Blume und viele Sichen ihre
Farben der Blüte der Hagebutte vor.

als alles aber dünken dem Naturfreund die Far-
Schöncr all, , seiner Palette hat und mit denen er
p'rftMer und da umhertiipft im Walde, um schließlich in brei¬
ten satten Strichen sein helles Gelb , sein dunkles Braun
und sein leuchtendes Rot zu verschwenden. Zu dieser | Mt,

avbricht ist es am schönsten oben auf unseren Ber-
d'r. ' ctzt anorwn , w » rehtfte« , die Einsamkeit am tres-
sten. die Stille am undurchdringlichsten und das Gefühl am
mächtigsten, das dem Dichter den Vers eingegeben hat.

„Was mich süßer fast wre du.
Lenz, erquickt und tranktr
Sonnenklare Herbstesruh.
Welche dein gedenkt.

So bietet uns der komnrende Herbst viel Genüffe . dem
Landmann aber und dem Obstbauern auch viele Sorgen.
Jeder Obstbaum ist setzt das Ziel lüsterner Augen und was

sa &rsfA S .S «a käs
M >ni '

Itfie S - ru» . 9i)tniii.(, mlt 06et  dl - Brück.
Aeppel striezen so örck?

sng wich nicht zu einer Vermutung , geschweige denn zu
Kem Urteil über die Tätigkeit der Jugend unserer gutenSS «S aus dem Gebiete der Obstverwertung ver-L sät '%  ätä  sausü
3SÄ » S
sie leider oft. üas Obst zu früh abzunchmen und mrt saurem

einer graulichen Grrmaffe verzerren . ,t Versammlunguiaaen hörte ich noch vor einigen Tagen eine -veriuu
von Ĥausfrauen darüber klagen und eine von ihnen^
teuerte bei Anfang der Fahrt , daß sie am liebsten d m^ ^
Händler den ganzen Eimer Zwetschen wieaer zur ^
möchte und als die Fahrt beendet war da verkundetc s ^̂ ^
finsterer Entschlossenheit, datz ste e» wirklich uno waor,
tun werde. noS

Zu den Freuden , die uns der scheidende-^  q « ade«
aönnt die uns aber der Herbst zerstört, gehört da , ^rnk
im Freie"  Wiesbaden liegt am R ^ in wie
bürg am Rhein liegt , d. h. eine so wette Streck ^ ao ^
der Rhein als die natürliche Badegelegenheit für dw
Masse der Bevölkerung nicht in Betracht kommen ^
50 Pfennig allein für die Fahrt aus der Elekt _
80 Pfennig mit dem Motorboot , um nur zum ^ j-
und zurückznkommen. das kann sich kern armer M
sten, ja das übersteigt selbst die ünanstellen K it ^ ^
kleinen Mittelstandes . Das Strandbad Schierstein , ^
letzter Zeit so viel genannt wird , kann deshal ^
den Leuten , welche es dazu haben, heuernd besucht
Die andern , die stramm von morgens bis aben ° ,^ de«
müssen, können weder die Zeit noch das Geld au ^
und müffcn die von der Stadt gebotenen Badeernricht
benutzen, wenn sie es nicht vorziehen , zu K aus
Bütte ihrem Plätschetzbedürfnis zu frohnen.

Den Einen wie den Andern aber wäre zu wünschcn̂ ^̂
ihnen Gelegenheit gegeben wurde , zu billigem tz ^ ei«
stens einmal in der Woche, tnmittendcr - ta ^
Schwimmbad  zu nehmen , wre es dre auch «« SttU
legcne Stadt Stratzburg beispielsweise ihren Ernrvoŷ ..^
bietet . Große Hallen , in denen sich Hunderte r« ~  Mc-
tummeln können, gibt es dort und es ist ein wohliges
fübl auf der Flut sich auf dem Rucken treiben zu lam « ^
hinauf zu blicken nach dem lasdach vom hohen - »^
breit Herunterzuschretzenoder nach Tellern auf dem^ ^
aus weißen Kacheln zu tauchen. Winter und S , ul&• v m _ . .. *a....„ ..«• S S*rt Tntrlaus weißen Kacheln zu tauchen Wmrcr »w «ns
gleiche Vergnügen und die gleiche Wohltat , bas ^>-Z
der Rhein nicht bieten , aber allerdings — er bretc > - ^
Familienbad.  Ick für mernen Teile pfeife am
Familienbäder der Welt . Für mich war es nl « ^
Ly.fr. mich beim Schwemmen mrt M a n n e r n zu mell
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reffen, daß ihrer Dauer ein begrenztes Ziel gesetzt ist.
Darüber hinaus mutz sie etwas mitgeben. was Schutz und
Schirm entbehrlich macht, und das ist Krast und Mut . Wo
zie Liebe des Hauses das versäumt , da holt es die Mühle
des Schicksals nach, aber unpädagogisch. rücksichtslos, alle«
Tücken des Zufalls offen. Sie mahlt , ohne zu fragen , wie¬
viel dabei zermalmt wird.

Drum soll die Liebe daheim nicht blind und weichlich
sein, sondern stark und klar. Das gibt gesunde Herzen. Sie
werden im Lebenskampf draußen dann doch nicht vergehen,
ja gerade sie nicht, was sie der festen Hand des treuen we-iter-
blickenden Erziehers blanken. Und wenn sie dann einmal
einer Pause bedürfen, wenn sie einmal von Sturm und
Wogen ruhen und nach harter Kälte wieder linde Wärme
atmen wollen, so werden sie grade die reinste Freude an
jedem Wiederbegegnen, an jeder neuen Belebung der alten
Bande haben. Sie kommen in den Hafen ohne kindische
Angst vor der neuen Ausfahrt und wissen doch sehr genau,
vws sie an ihm haben.

Lieblich nennt 's schon die Bibel , wenn Brüder einträch-
iig beieinander wohnen. Und so wird 's bleiben, solange
Menschen eben noch Menschen sind, daß die Bande des
Blutes der schönste Halt sind, der sich denken läßt . Ahm
etwas zutrauen , ist ehrenvoll. Fremden Menschen jedoch
,n große Ansprüche zu machen, ist ungerecht. Sie stehen in
ihrem eigenen Kreise, wie wir in dem unfern . Wir müssen
uns da hineindenken, ohne uns hineinzudrängen . Wir
müssen ihnen wie uns selbst zugestehen, daß sie zuerst ein¬
mal ihren Nächsten gehören. Finden wir dann unter ihnen
solche, die aufgrund seelischer Verwandtschaft ähnlich viel
für uns übrig haben, wie unsere leibliche Verwandtschaft,
so sollen wir das hinnehmen wie ein reiches, seltenes Ge¬
schenk, nicht aber wie eine uns gebührende Selbstverständ¬
lichkeit. Alle Menschenverachtung hat ihre Wurzeln zuletzt
immer in der Ueberschätzung eigener, der Unterschätzung
fremder Rechte. Verlangen wir von fremden Menschen nicht
mehr, als sie uns zu tun wirklich schuldig sind, und wir
werden mit ihnen und der Welt zufrieden sein. Ktz.

Aus der Geschichte der nassauischen Jrrenfürforge.
(Zum Jubiläum der Id st einer Anstalt .) ,
Nassaus Geisteskranke, Idioten und Krüppel fanden

bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts ihre Unterkunft in
den Zuchthäusern des Landes. Erst ein Edikt von 1815
verfügte die Unterbringung dieser Armen in besonderen
Anstalten, als deren erste das ehemalige Kloster Eberbach
am 16. August von 4 Kranken bezogen wurde. Die ärzt¬
liche Behandlung übernahm nach einem Provisorium des
Phystkns Dr . Penz  aus Eltville Dr . Philipp Lind-
paintner,  ein hervorragender Psychologe, der bis 1848
die Anstalt leitete und sie zu einem Musterinstitut aus¬
baute. Die Zahl der Insassen war bei seinem Tode — 1848
— auf 122 angewachsen. Durch Linöpaintners Nachfolger,
Dr. Snekl,  wurde die inzwischen zu ksein gewordene
Anstalt nach dem E i chb e r g verlegt und von Grund auf
llmgestaltet. Dr . Snells Nachfolger, die Direktoren Grä¬
ser , Häuser , Schröder  und der gegenwärtige Dr.
Wachsmuth  vergrößerten den Betrieb fortgesetzt. 1888
wurde das Hofgut Wachholder  als Arbeitskolonie für
Männer dem Eichberg angegliedert und damit ein neuer
Weg der Jrrenfürforge von größter Bedeutung beschritten.
Schon seit Jahren reichte der Eichverg zur Unterbringung
der nassauischen Irren nicht mehr aus . Der Bezirksvcr-
banö baute deshalb 1897 in W e i l m ü n ste r eine weitere,
sür 1009 Kranke berechnete Anstalt . Dieser folgte bereits
1811 eine dritte in H e r b o r n. Hier ist Raum für 1259
Personen. Leiter dieser Anstalt ist der Sohn des früheren
Eichberger Direktors Dr . Snell . — Nachweislich fand 1811
die erste Jrrenzählung in Nassau statt, sie ergab 189 Irre.
8ek der zweiten 1849 stattgefundenen Zählung wurden
unter 896 221 Einwohnern 636 Geistesgestörte festgestellt:
eine dritte Aufnahme von 1856 ergab 1141 Irre auf 431549
Einwohner. Die Zählung von 1868 stellte einen kleinen
Rückgang auf 1969 fest. Augenblicklich wird die Zahl der
Irren im Regierungsbezirk auf mindecstns 5999 geschätzt.
- Unabhängig von der staatlichen Fürsorge um diese
Armen bemühten sich jedoch schon frühzeitig viele Privat¬
personen, Pädagogen, Geistliche und Aerzte, um die Lösung
dieses wichtigen Problems , so in erster Linie der Jdsteiner
Inspektor Sommer,  der Frankfurter Waisenhauslehrer
Friedrich August Sch äffe  r . Kirchcnrat Otto  in Hcrborn,
Direktor Priester  in Camberg, der aus Wiesbaden
Hemmende Arzt Dr . A. E r l e n m e y e r in Bendorf usw.
!)n die Jahre 1849—55 fällt die Gründung der nassauischen
Rettungshäuser Hömberg,  jetzt Scheuern , und Wies¬
baden. Scheuern wird nach Vollendung der Neubauten die
-'roßte Anstalt des Bezirks sein. Für katholische Schwach¬
sinnige wird in Kiedrich, Montabaur . Hadamar und Aul¬
hausen gesorgt. 3.

Todesfall. Herr Rechnungsrat Joseph Schoenbach  ist
gestern hier im Alter von 79 Jahren verschieden. Der Ver¬
storbene, der bei der hiesigen Eisenbahnbehörde gewirkt hat,
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit.

nicht, vor Frauen und Kindern zu glänzen. So den Fluß
mit starken Armen m durchkreuzen, oder sich von der Bran¬
dung unserer Ostsee oder fremder Meere in den Sand
schleudern zu lassen, von Bord des Schiffes in die See zu
springen, den Gefährten mit sicherer Hand zu fassen, ihn
unterzutauchen und ihm mit einem Tritt des Fußes auf
die Schultern mehrere Meter tief hinunterzusenden , um
gleich darauf einem Schwimmfreunde in derselben Weise
lum Opfer zu fallen, das war und ist, was mir gefällt. Aber
heutzutage soll man im Familienbade mit der Frau Nach¬
barin Konversation machen, soll höflich über ihre Ueppig-
keit hinwegsehen aber den schlanken Wuchs ihrer Töchter
m>ll Bewunderung anerkennen . Ueberhanpt wenn ich ins
aamilienbad ginge, dann würde mir meine Frau die vier
uungsten zum Abseifen übergeben und ich stünde die ganze
-seit Todesangst aus , daß eins der Kinder in eine tiefe
stelle geraten könnte, ein anders von der Strömung fort-
berissen wird , ein drittes sich eine zerbrochene Flasche in den
auß tritt und ein viertes unter einen Raddampfer kommt,
sa, wenn ich meine eigene Familie zu Hause lassen könnte
und mit anderen Familien frei von jeder Verantwortlich¬
enbaden könnte, auch die „Glieder " dieser Familien im dop-UE»en Sinne des Wortes wirklich so aussähen , wie sie
un,ere illustrierten Blätter zur Badezeit alljährlich so schön
^szumalen wissen, ja, dann wäre ich schließlich auch noch
«unn und wann für das Freibad zu haben. Aber ich han
^rnde viel gesehen, in denen der Mensch sich mit der
?uut als jajj hem einzigen Bekleidungsstück begnügt und
A habe dort einsehen gelernt , wie sehr eine vollständige
ueidung die Schönheit der meisten Menschen besonders in
Wissen Lebensaltern hebt. Also ich kann von dem Fa-
"uuenbade keinen Gebrauch machen, aber deshalb will ich
? anderen Leuten nicht verekeln. Die reifere Jugend wird
M la so tujg ^ durch mich nicht abhalten lassen. Sie , die
?Wlos in die Vcrlobungskäfige der Tennisplätze tritt,

auch jeder im Frei - und Familien 'bad drohenden Ge-
ahr,n's Auge, denn
"Aie darf ein Jüngling sagen, daß Gefahr ihn schreckt,"
eint Homer, doch die Jünglinge mögen sich merken, daß
"ielbe Homer an anderer Stelle rät:
«besser wer fliehend entrann der Gefahr , als wen sie

ereilet ."
Hans Dampf.

OberhofpredigerOhly, der neuerwäblte Generalsuper--
intendent der nassauischen Landeskirche, wird , einer bereits
früher an ihn ergangenen Einladung Folge leistend', am
13. Oktober  auf dem Missionssest zu Wiesbaden als Fest¬
redner auftreten . Dies hat zu dem in der Stadt verbreite¬
ten und bereits gestern von einem hiesigen Blatte gemel¬
deten Gerücht, er werde am 12. September im hiesigen
evangelisch-positiven Verein über Luther sprechen, Ver¬
anlassung gegeben. Dieses Gerücht entspricht aber nicht den
Tatsachen. Ohly ist vom evangelisch-positiven Verein weder
eingeladen worden noch hat er eine derartige Einladung
von anderer Seite angenommen . Die in Frage kommende
Veranstaltung am 13. Oktober ist lediglich eine solche im
Interesse der äußeren Mission  und entbehrt jedes
kirchenpolitischen Charakters . Es märe daher verkehrt, dem
Erscheinen Ohlys in Wiesbaden irgend welchen Zusammen¬
hang mit der Wahl zum Generalsuperintendenten oder dem
Streit um seine Bestätigung beizumessen. Von zuständiger
Seite erfährt unser Gewährsmann noch, daß sowohl die
Einladung an Ohly wie seine Annahmeerklärung schon vor¬
dem Rücktritt des Generalsuperintendenten Maurer und
der Wahl Ohlys erfolgten , es sich also lediglich um Ein¬
lösung eines älteren Versprechens handelt.

Vermächtnis. Dem Tierschutzverein sind durch Ver¬
mächtnis der am 3. Ang. zu Wiesbaden verstorbenen
Elisabeth W i e se r t 399 M. vermacht worden. Nach dem
Tode der Nichte und ihres Mannes soll der Ticrsckutzverein
1999M. erhalten.

Zauberei im Kurhause. Im kleinen Saale des Kur¬
hauses trat gestern Herr Marco M a l i n i auf, ein Herr,
der in mehreren Sprachen eine erstaunliche Redseligkeit ent¬
wickelte, der aber auch in allen zehn Fingern Fähigkeiten
besaß, welche die seiner Zunge noch übertrafen . Er zog nach
dem Rezept des Mephistopheles „Ich kratz den Kopf, reib
mir die Hände" den Zuschauern, die er durch seine Redereien
ganz wirr gemacht hätte , bares Geld aus der Nase, fand in
Zigarren , die von behäbigen alten Herren im Parkett ge¬
raucht wurden , Hundertmarkscheine und haschte Fingerhüte
und Karten zu Dutzenden und in ganzen Spielen aus der
freien Luft. Er war auf diesem Gebiete vollständig zu
Hause, nicht ganz aber auf dem schlüpfrigen Boden des
Spiritismus , auf den er sich dann begab. Aber Zauberer
wissen sich immer zu helfen, und wenn ihnen zur rechten
Zeit der Mund in allen Sprachen übersprudelt , so fehlt
ihnen bei ihrer geheimnisvollen ausländischen Herkunft zu
einer anderen rechten Zeit auch das allergewöhnlichstedeut¬
sche Wort, sonst würden sie auch zuviel aus dem Geisterreiche
verraten . Als Schattenspieler spielte Herr Malini seine
Haupttrümpfe aus : seine schwarzen Bilder waren von be¬
zwingendem Humor. Dann zeigte sich der Tausendsassa noch
als Gedankenleser. Er führte gedachte Befehle mit großer
Sicherheit aus , und bei diesem Teile seiner Vorführungen
kam es zu einer pikanten Entkleidungsszcne . in deren Mit¬
telpunkt einmal zur Abwechslung ein schöner Mann stand.
Die Zuschauer spendeten allen Künsten des Zauberers leb¬
haften Beifall.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse. Seit vorigen Samstag haben sich im Futter¬
mittelgeschäft keine wesentlichen Aenderungen vollzogen
und auch auf dem Butter -, Eier - und Käsemarkt sind die
Preise dieselben geblieben. Neue Kartoffeln haben im
Preise angezogen, ebenso grüne Bohnen , Erbsen und an¬
dere Gemüse, deren Zeit vorüber ist. Obst behauptet seine
Preise , nur Zwetschen sind bedeutend gesunken. Rind¬
fleisch ist billiger geworden, Kalbfleisch und Schweinefleisch
stehen unverändert im Preise . In Brot und Kolonialwaren
sind die Preise unverändert . Wir verweisen auch auf die
Liste im Anzeigenteile.

Der Verkehr mit dem Strandbad in Schiersteiu wird
jetzt auch durch einen Raddampfer vermittelt , so daß im
ganzen für diesen Dienst vier Fahrzeuge vorhanden sind.
Nach polizeilicher Vorschrift darf abends kein Boot nach
6 Uhr Personen nach dem Strandbad übersetzen und um
7s4 Uhr muß sogar jeder Verkehr, auch vom Strandbad
nach Schierstein hinüber , aufhören . Leider macht sich eine
gewisse Art von Ansichtskaricnindustrie das Strandbad zu¬
nutze und belästigt die Besucher des Bades mit ihren
unziemlichen Karten . Es wäre sehr zu wünschen, daß dieser
Unfug abgestellt wird.

Die Vakanzenlistc Nr . 38 für Militäranwärter und
Inhaber des Anstellungsscheines ist erschienen und liegt in
unserer Filiale in 5er Mauritiusstr . Nr . 12 zur Einsicht
aus . Im Bezirk des 18. Armeekorps werden gesucht: Land-
brieftrüger von der Oberpostdirektion in Darmstadt mit
1199M. Gehalt : Postboten evtl, mit Tagegeld von 2.79 bezw.
2.99 M. Tagegeld, Schutzleute für Frankfurt und Hanau
und Griesheim , für die beiden elfteren Städte mit 1499M.,
für die andere Stadt mit 1609 M. Gehalt und Wohnungs-
gelözuschuß.

Dienstbotenversichcrungund Ortskrankenkassenwahlcn.
Die am 1. Januar 1914 in Kraft tretende neue Reichs¬
versicherungsordnung, durch welche alle kaufmännischen und
gewerblichen Angestellten bis zur Gehaltsgrenze von 2590
Mark, sowie alle Dienstboten  der Ortskrankenkaffe
beitreten müssen, greift mehr als irgend eine andere Be¬
stimmung in das bürgerliche Leben ein. Es herrscht nun
noch vielfach vollständige Unkenntnis über das neue Gesetz
und die dadurch gewonnenen Rechte und Pflichten. Von be¬
sonderer Wichtigkeit ist es, daß die Namen der Haus¬
haltungsvorstände und der Dienstboten rechtzeitig in die
Liste der Arbeitgeber bezw. Arbeitnehmer eingetragen wer¬
den, damit sie nicht ihres Wahlrechtes für den Vorstand und
den Ausschuß der Ortskrankenkaffe verlustig gehen. Die
vereinigten Fraucnvereine Wiesbadens haben es als ihre
Pflicht erachtet, aufklärend und vorbereitend zu wirken und
bitten dringend , die von ihnen in diesen Tagen zur Ver¬
sendung kommenden Fragebogen auszusüllen und mit der
Unterschrift des Haushaltungsvorstandes versehen, an die
einliegende Adresse zurückzusenden. Es erwachsen daraus
keinerlei Verpflichtungen, die Beantwortung gibt aber die
Möglichkeit, dahin zu wirken, daß die betreffenden Kreise
auch die ihnen nach Zahl und Beitragsleistung zukommende
Vertretung erhalten.

Freilichtanfführnng. Das reizende Lustspiel Shake¬
speares „Was ihr wollt", welches morgen Sonntag nach¬
mittag im Hinteren Kurgarten zur Aufführung gelangt, hat
gelegentlich der Erstaufführung im Frankfurter Palmei -
garten einen derartigen Erfolg erzielt , daß die Direktion
eine zweite Vorstellung ansetzen mußte, die ebenfalls aus-
verkaukt war . Anfang ist hier 4]A Uhr , Ende kll/s Uhr.

Unfall. Der 45 Jahre alte Mechaniker Emil Bren¬
ner  verunglückte gestern vormittag in der Gartenfeldstr .25
dadurch, daß ihm ein Hebel auf den Kovf siel. Die Sani¬
tätswache verband di-' Verletzungen und brachte den Ver¬
wundeten nach dem Krankcnhause.

Fahrraddiebstahl . In den letzten Taaen wurden zwei
Fahrräder , Marke „Saalburg " und „Naumann " gestohlen.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vortrage usw.
Königliches Theater.  Es wird nochmals auf

den am kommenden Sonntag , 7. Sept .. mittags 12 Uhr
im Hoftheater stattfindendcn Vortrag von Dr . Leopold
Schmidt,  dem bekannten Musikkritiker, über „Ariadne
auf Naxos" hingewiesen. Der Vortrag , bei dem das könig¬
liche Orchester und die in der Oper „Ariadne auf Naxos"
beschäftigten Solomitglieder Mitwirken werden, dauert

etwa anderthalb Stunden. Es gelten Volkspreise. Der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

Residenz - Theater.  Die erste Nachmittagsvor¬
stellung zu halben Preisen findet am Sonntag um 9Yi  Uhr
statt Zur Ausführung gelangt das beliebte „Kümmel-
blättchcn" sPiquebub ?), eine heitere Geschichte von Robert
Overweg. Sonntag abend 7 Uhr wird das Lustspiel „Kam¬
mermusik" von Jlgenstetn wiederholt.

Stud . Volksunterrichtskurse Wiesbaden.
Heute Samstag abend 8Va Uhr findet in der Blücherschul«
der 2. Vortrag des 8. Lehrgangs statt. Thema: „Wie ge¬
stalte ich mein Heim künstlerisch und gemütlich aus ?" Da
die Ankündigung des Vortrages bei den Kursteilnehmern
einem sehr lebhaften Interesse begegnete, dürfte der Besuch
wohl ziemlich zahlreich werden.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Leichenläudung. An der Regattastratze wurde am
Donnerstag nachmittag die Leiche des, wie gemeldet, seit
Sonntag vernritzten Zimmernranns Lenz  aus dem Rhein
geländet.

Unter einen Wagen geriet am Donnerstag der
SchlossermeisterI . M . aus Wiesbaden . Beim Ueberschreiterr
der Straße wendete er sich beim Erklingen der Glocke einer
Elektrischen nach dieser um, übersah dadurch ein ihm ent¬
gegenkommendes Fuhrwerk und wurde von diesem umge-
worfen. Er erhielt dabei von der Scheere des Wagens einen
so heftigen Schlag gegen den Unterleib , daß er im hiesigen
Krankenhaus Aufnahme finden muhte.

Persönliches. Dem Oberlehrer an dem in der Entwicke¬
lung begriffenen Realgymnasium Arthur Rose  wurde der
Charakter als Professor und der Rang der Räte vierter
Klasse verliehen.

Die Gedächtniskirche in Speier . Nunmehr ist auch'
Biebrich in der Gedächtniskirche in Speier durch eine dau¬
ernde Erinnerung vertreten . Ein angesehener Spender von
hier, der nicht genannt sein will, überwies Herrn Regie-
rungsskretär Heinrich Meyer in Wiesbaden eine ansehnliche
Summe für die Aufstellung einer zehnsitzigen eichenen Bank
in der Kirche. Und wenn die Biebricher an der nächstjährigen
Fahrt zur Einweihung des Christusstandbildes in weißem
Marmor und des Bronzestandbildes der sechs protestieren¬
den Fürsten teilnehmen werden , so werden sie auch den
schönen von Biebrich stammenden Schmuck schauen, der den
Namen des Spenders und seiner Gemahlin tragen wird.

Sonnenberg.
Die Gemeindevertretung stimmte in ihrer Sitzung am

Mittwoch dem Vorschlag des Bürgermeisters Buchelt zu,
den Straßenzug vor dem Neubau Beyer im Distrikt Bahn¬
holz „Bucheuwaldstraße" zu benennen . Der kür das Rech¬
nungsjahr 1914 aufgestellte Kostenanschlag über die Unter¬
haltung der Vizinalwege Wiesbaden-Sonnenberg -Rambach
und Sonnenberg -Bierstadt erhielt die Zustimmung der Ver¬
tretung . Die angeregte Errichtung des Amtes einer Waisen-
vflegcriu neben dem bestehenden Gemeindewaisenrat wurde
für nicht erforderlich erachtet, weil im kollegialischenGe-
meindewaiscnrat bereits ein weibliches Mitglied vertrete»
ist. Der Einspruch des Magistrats Wiesbaden  gegen
die Festsetzung des Fluchtlinienplans für den Distrikt
Ober der Dietenmühle und die seitens der Stadt Wies¬
baden in Aussicht gestellte Uebernahme eines Teiles an de»
Ausbaukosten stand erneut zur Beratung . Nach eingehen¬
der Erörterung beschloß die Versammlung dem Wunsch«
der Stadt Wiesbaden entsprechend die Verbreitung der fr»
genannten Ringstraße von 12 auf 15 Meter vorzunehme»
unter der Voraussetzung , daß die Stabt Wiesbaden sich zur
Zahlung der Hälfte der Ausbankosten für die Strecke von
der Milchkuranstalt bis zur Billa Liebenburg an die Gemeind«
Sonnenberg verpflichtet, den Einspruch gegen die Ansied¬
lung zurückzieht und den Fluchtlinienplan unentgeltlich'
ausarbeitct . Die Hergabe des Straßengeländes im soge¬
nannten Amselwäldchen ist bereits früher von der Stadt
Wiesbaden zugesagt worden . Im Hinblick auf das weit¬
gehende Entgegenkommen der Gemeinde Sonnenberg!
glaubte die Versammlung , die Annahme dieser Vorschläge
seitens der Stadt Wiesbaden voraussetzen zu dürfen. Nach
einer Mitteilung des Magistrats Wiesbaden ist die Kanali¬
sierung der Kaiser Friedrich -Straße erst für das Jahr 1916
in Aussicht genommen. Dieser Zeitpunkt erscheint im Hin¬
blick auf den Charakter der Straße und im öffentliche»
Interesse zu weit hinausgeichobcü, und die Vertretung
wünscht die baldige Inangriffnahme der Arbeiten. Bo»
den Plänen über die Kanalisierung der Berg-, Eigenheim-,
Eintracht- und Forststratzc wird Kenntnis genommen.

Nassau und Nachbargebiete.
o. Kiedrich. 6. Sept . Der SchulhausneubauW

von dem Gemeinderat der Firma Diehl und Rossel i» Dotz¬
heim übertragen worden.

h. Hattenheim. 5. Sept . So « , einem jähen Tod
ereilt wurde gestern abend durch einen Herzschlag der auf
seinem Wagen nach Hause fahrende Winzer und Vetera»
Karl D o « f f r a i n von hier.

# Idstein , 5. Sept . Eisenbahn Idstein - Usin¬
gen.  Auf Verfügung der Eisenbahndirektton Frankfurt
wurde zu den vom Minister der öffentlichen Arbeiten an-
geordncten allgemeinen Vorarbeiten für die Nebenbah»
Idstein - Usingen  durch zwei technische Oberbeamtö
dieser Behörde, sowie Vertreter der beteiligten zwei Kreise
am 1. ds. mit der Ermitielung der Grunderwerbskosten am
hiesigen Bahnhof begonnen . Dies soll nach der „9f. Ztg.̂
bis nach Usingen fortgesetzt werden.

chf Untcrliedcrbach, 5. Sept . Ihre goldene Hoch¬
zeit  begehen morgen Ortsdiener Friedrich Stfjtft # 8
und seine Frau Maria geb. Luckhaupt.

!! Unterliederbach, 6. Sept - Schädelbruch. — Eln-
6 r it ch. Ein schulpflichtiger Junge stürzte aus einem Auto¬
mobil und erlitt einen Schädelbruch. Schwer verletzt wurb«
der Knabe nach Hause gebracht. — In letzter Zeit wurde«
allerlei Einbrüche ausgeführt . So wurde Bef einem Kauf¬
mann durchs Badezimmer ein Einbruch in den Lade« ver¬
übt. Tie Glasscheibe war ausgeschnitten. Den Einbrecher»
fiel nur wenig Geld in die Hände, dagegen ließen sie eine»
Korb mit Eier , 12 Flaschen Wein, Zigarren und noch
andere Sachen mitgehen. Von dem Täter bat man kein«
Spur . „

e. Obernrsel , 5. Sept . Persönliches.  Dem Post¬
meister, Rechnungsrat Hellbach  wurde die Erlaubnis
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes deS König¬
lich Niederländischen Ordens von Oranien -Nassau erteiltz

n. Lindschied, 6. Sept . Ihre goldene Hochztzik
begehen morgen die Eheleute Christian Sommer.

Diez. 5. Sept . Unfall . In Freiendiez  ver¬
mißte man seit Mittwoch Mittag die 77 Jahre alte Witw«
Hillingshäuser . Die alte Frau war in den Wald gegangen«
um Brombeeren zu pflücken. Gestern Mittag fanden nu»
Kinder im Walde zwischen Fachingen und Birlenbach di«
Frau mit zerschmettertem Bein und noch anderen Ver¬
letzungen auf. Sie war an dem steilen Abhange ausgerutscht
und etwa zwanzig Meter ab gestürzt,  wobei sie glück¬
licherweise in einem Gestrüpp hängen blieb, sonst wäre sie
in die nur wenige Schritte unterhalb vorbeisließende Lab»
gefallen. In dieser bemitleidenswerten Lage mußte di«
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alte Frau bis zum anderen Mittag Hilfslos liegen , bis sie
endlich von den Kindern gefunden wurde. _

k. Uckersdorf. 5. Sept . Brand.  In der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag gegen 12)4 Uhr äscherte ein
Schadenfeuer das Wohnhaus und den Stall des Formers
Weber  vollständig ein. Die hiesige Feuerwehr , sowie d,e
aus Medenbach konnten sich nur darauf beschranken, eine
weitere Ausbreitung des Brandes zu verhüten , da dieser
bei seiner Entdeckung schon zu weit vorgeschritten war.

f . Offenbach (Dillkreisj , 4. Sept . Treue Diensie.
Das Dienstmädchen Margarete L e x hat seit dem Jahre , 8o2
ununterbrochen in dem Dienst der Familie des Wertes K tz-
ler gestanden. Die Kaiserin hat ihr jetzt das goldene
Kreuz für treue Dienste verliehen , das Landrat v. Zitzewitz

m  wSSSit 5.' Sept . Persönliches.  Dem Direk¬
tor Dr . Paulus  ist die Direktion des Realprogymna-
strmus übertragen worden.

i Mainz . 6. Sept . Wartburgfahrt.  Nachdem die
Fahrt des Evangelischen Bundes von Wiesbaden Anklang
gefunden hatte , hat nun auch der Evangelvche Bund von
hier mittels Sonderzuges in der Starke von 4M Mann
eine Fahrt nach Eisenach und der Wartburg  unternom¬
men, die einen alle recht befriedigenden Verlauf genom¬
men hat.

T. Bingen . 4. Sept . Rh ein schiff ah r t. Seit einigen
Tagen liegt morgens über dem Gebirgsfahrwasier dichter
Nebel! sodatz die Schiffahrt in hohem Matze behindert wird.
Nachdem der Wafierstand im Rhein einige Tage tn die Hohe
gegangen war . ist nun ein langsames Abnehmen der
^Sasierfluten zu verzeichnen. Die Schisfahrtsverhaltnige am
Mittelhretn dürften sich somit auch weiterhin verschlechtern.

p. Boppard . 5. Sept . Persönliche  s Dem Oberlehrer
am Gymnasium Heinrich Bahnend  r uck wurde der tz ha-
rakber als Professor und der Rang der Rate vierter Klasse
verliehen . „ . ,

n Königswinter . 5. Sept . Auszeichn ung.  Dem
Schifftzr Gottfried B o l l wurde das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens am Bande der Rettungsmedaille verliehen.Eyrenzeimeno Unglücksfall.  Als ge-
ltern nackunittag der 13 Jahre alte Willi Gen teuren er
auS Rödelheim von einem Backsteinwagen heruntersprang,
geriet ^ unter die Räber  und wurde so schwer ver¬
letzt datz der Tod alsbald eintrat.

H . Giessen. 5. Sept . Autounglück.  Zwischen Ober-
mürlen und Ziegenberg verunglückte infolge Versagen der
Steuerung das Automobil des Bankiers Moritz Bender
von Butzbach. Das Auto überschlug sich zweimal, hierbei

Mp %ifaHett , die Frau und Tochter eines Bank¬
beamten sowie die Tochter eines Rechtsanwalts , sämtlich
von Friedberg , herausgeschleudert und schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt.

VVWVWVV - - .. —.. .

Stimmen aus dem Leserkreise.
«_ tut . Wenn man diesen Waisenkindern, alsoWas wird mit der Platte?

«w •... sst*.. «tth fAttt

Vermischtes.

Ein Genesungs -Erholungsheim für kranke «nb schwache
Waisenkinder!

Die Anregung des Herrn Dr . John Knorr in den
..Wiesbadener Neuesten Nachrichten.  das
Jagdschloss Platte zu einem Erholungsheim für die Km
der des unvermögenden Mittelstandes einzurichten, h ,
wie man überall hören kann, ein starkes Êcho gcfniid .
das allerdings nicht immer zustuumend zuruck,challt. Gegen
den an sich sehr edlen Gedanken habe auch ich einige Ein¬
wendungen zu machen, die mir nicht aus dem Herzem
sondern aus dem Kopf kommen, die aber, das glaube ich
bestimmt, überall und vor allem an den umssgebenden
Stellen schon still erwogen worden sind und dazu suyren
werden, dass der Gedanke nicht zur Ausführung kommt.
Zunächst wird weder die Stadt noch die Menge der Steuer¬
zahler sich dafür erwärmen , den .notgedrungenenAnkauf
des Gebäudes und des Grundstückes unt fortlaufenden
Kosten zu verknüpsen, denn der von Herrn Dr . Knorr vor-
geschlagene müßige Pensionspreis wurde ^och uur a ^
für die Kost ausreichen, nicht aber zur Bezahlung anderer
Unkosten und der Gehälter für das Personal , das nun ein¬
mal nicht zu entbehren ist . Die Wohltätigkeit aber für den,
wenn auch minderbegüterten Mittelstand in Anspruch zu
nehmen, geht nicht an. Wir kleinen Mittelständler woll n
von solchen Einrichtungen nur Gebrauch machen, wenn s
ans öffentlichen Mitteln bestritten, und durch Beschluss der
zuständigen Körperschaften geschaffen werden, äenn dann
können wir sagen, daß wir nach Maßgabe unserer Owuer-
krüfte an dem sozialen Werk beteiligt sind. daß wir An¬
spruch darauf haben und daß man uns kein Almosen gibt.
Eine noch so gutgemeinte Mildtätigkeit reicher ^eute
müssen wir ablehnen aus berechtigtem Stolz und weil wir
den Armen nicht fortnehmen wollen^ vas nur «-kommt. Dann ist aber auch der Mittelstand , den Aerr
Dr . Knorr im Auge hat. derjenige Stand ber ^ Aem der
Familienzusammenhang am meisten gepflegt wird . Der
Batzr von früh bis spät stark im Geschäft oder auf dem
Amt beschäftigt, und die Mutter , die ohne Hilfe der Wirt¬
schaft vorsteht, freuen sich jeder Stunde , dre sie mit den
Kindern zusammensein können, und trennen siÄ nicht gern
kür lönaere Zeit von ihnen. Die Erholung der Kinder
würde so unter Umständen für die Eltern eine Entbehrung
werden Wohl dem, der jeden Abend wenigstens in sein
Elternhaus zurückkehren kann. Es gibt genügend' Kinder,
denen dieses hohe Glück versagt ist, und an diese denke ich,
wenn ich der Oeffentlichkeit folgenden Vorschlag unter-

Di'e Waisenhäuser »eB pteuW ^ n ©ta«M , « » te

tut Wenn man diesen Waisenkindern, also de« arvrx,
Kindern armer Leute auf der Platte eine Erohlinrgsstätte
858 «Ki ° » sS >«». » ■»*
außerordentlich gedient und die Stadt brauchte keine»
Pfennig cmfzmvenden, denn natürlich würden dre Anstalten
die bei ihnen für die Kinder ausgeworfenen Pflegest
zahlen und für die anderen Unkosten^ «fkmnmen̂ ^
Betten , Geräte und Personal stelle«. Die Stadt braucht
nur die Recknungsqeschäfte mit den Anstalten zu er¬
ledigen. Vielleicht tritt sie zunächst einmal mit dem köntg-
lichen großen Militärwaisenhaus zu Potsdam und Schloß
Pretzsch und mit den ganz großen Kommunen dteserh»̂
in Verbindung . Ich glaube, sie könnte auf Me(« %
vielleicht sogar zu einer geringen Verzinsung der Ankaufs,
summe gelangen , sicher aber käme das Erhoiungsyeim für
auswärtige Waisenkinder als Verbraucher für manche Ge¬
werbetreibende in der Stadt in Betracht.eveirrcveuvc »u - . .

Ich glaube, hier nicht nur ein praktisches sondern «uch
ein ideales Ziel zu zeigen, und bin Mer , daß die !Marsen,
kinder, besonders die aus dem norddcutzchen ^ lachlause,
hie ans ihren kaserncnähnlichen Bauten einmal für einige
Aeit heraus - und auf die Platte kommen würden , hier
öie nötige Kräftigung finden und Wiesbaden Nie verMe«
würden . *

Die von der Stadt Wiesbaden unter großen Opfern
erstandene Platte müßte zu einer Geldquelle gemacht wer¬
den um wenigstens an einer Stelle etwas herauszuholen,
um ' die Opfer an anderen Stellen auszuglerchen.

Ein Vorschlag, eine gleislose elektrische Bahn vom
Ausgang der Seerobenstraße zum Holzhackerhauschen, vo»
da nach der Fischzucht, dann zur Platterstrahe und Platte,
einzurichten, könnte dazu beitragen , daß der Erholungs¬
bedürftige schnell und billig hinauf gebracht würde, weit¬
ab von dem Lärm der Stadt in frische Lust und schone Aus¬
sicht. Durch ein Hotel mit mehreren hundert Zimmer»
oder kleinere Gebäude wären die Hemden , die be: der
eintretenden Hitzeperiode Wiesbaden den Rücken zeigen
sicher hier am Platze zu erhalten . Die Hotelbesitzer in
Wiesbaden könnten hier leicht abhelfen durch Pachtung von
le zehn bis zwölf Zimmern , die ein Hotel im kleinen
darstcllen, wenn sie als Pächter Auftreten wurden

Eine Hotel-Restauration , als Pachtobickt für,  sich, für
Sommer - und Winterbetrieb , wäre auch eine Einnahme-
fuXäjrii aUs »•» ‘“AÄ ’tfüntien . Manche Familie würde dort oben Wochen zu¬
bringen . Noch manches andere läßt sich etnruhten . Der
Rodelsport fände dort eine gute Stätte.

Die gleislose Bahn aber erschließt den Wald und die-
ieniaen Punkte die der Stadt gehören, als Fasanerie,lenigen ^ llnrie ^ würde die Stadt-

Schifssuuglück. ^ ,
Aus Rotterdam meldet der Draht : Bei ^ n>emZusam-„ „ »„6 - ..t alten Maas zwischen einem Personcn-

SÄ SS einem Schlepper sind zwei Lachsfischer und ein
Mer eA^ nken M - Zustand eines vierten Mannes , der
E Rude? get?°sfen wurde , ist besorgniserregend.

Der Erzbischof von Karlowitz verschwunden.
. tSSiS *SSm&S -°»Ä i

’S'oerf  auf einem Spaziergang , von dem er nicht mehr
zurückkehrte. Man befürchtet, baß dem Kirchenfürsten ein
Unglück zugestoben ist.

1« Scheunen uiedergebrannt.
Einem Telegramm aus Posen zufolge brannten rn Cre-

bel bei Wollstein 18 Scheunen yebst Erntevorraten ab. ^ er
Schaden beträgt weit über 100 000 Mark.

Wieder ein Opfer der Fremdenlegion.
Aus H al l e a. S . meldet der Draht : Der verschwun-

/ene Bankdirektor Stock, dessen Machenschaften den ^ ank-
Kl>ukenroda UM ekne halbe Million schädigten und

^ ./ ^ auidat >°n trieb !n. schrieb aus Saida in Algerien,
zaü er^ sich in" der französischen Fremdenleaion befinde.
Man möge beim Auswärtigen Amte Schritte zu seiner
Befreiung tun, da er bei der Anwerbung unzurechnungs¬
fähig gewesen sei.

Die Fra « des Raubmörders Sternrckel.
Nor etwa drei Jahren war in Langenbals bei Elm »-

tiorn ein Mann als Schweinefütterer in Stellung , der mit
d-^ Dienstmaad Heefch ein Verhältnis anknüpfte , das nicht
oL ? ^ ola7n blicb Auf die Bitten der Magd ließ sich der
Mann mit ihr trauen , und es wurde eine sogenannte ^Gc-
KÄTeraXltet , bei der die Verwandten Geld
und Naturalien spenden, um die Hochzeit zu ermöglichen.
Unmittelbar nach der Trauung verschwand der Ehemann.
Ämei Z zwei Frauen aus Langenbals nach

tmi sie ein Panoptikum besuchten, iu dem auch
A^ ^ ckskiaur Sternickels ausgestellt ist. Bei dem Anblick

Sterntäel mit dem Dcann der Heesch identisch
{S ftiÄ ©te teilten ihre Entdeckung der Polrzei m,t.
der sie als besonderes Kennzeichen noch angabcn, daß der
Mann einen verkrüppelten Finger gehabt habe. Die !,
ZT??  nei dem Hingerichteten Raubmörder Sterucckel
d« Ä Die KmbÄer Polizei hat sofort eingehende
Errntttelnngen eingelettet.

Sturmflut . .
AuS Rew -Dork wird gemeldet : Wie dre „L-un berichtet,
^ atlantische Insel Ocracoka von einer schweren Sturm-

flrtt ^ ê sucht wordem Viele Menschen sollen umgckom-
«eu Hetn.

Kurze Nachrichten.
ftQfffittaec Professor. Vlättermeldungen zufolge ist

der Professor und bedeutende Kirchen-Schriststeller Dr . Rn-
dokf Huttkai tn Budapest angeblich wegen sinanzrellc
Schwierigkeiten verschwunden.

Automobilunglück. In der Nähe von Schlan (Bohmenj
überschlug sich beim Nehmen einer Kurve em Automobil.
No« den beiden Insassen wurde einer, der Student äiupper.
geLitet. der andere , ein Fähnrich, blieb unverletzt.

Beschlagnahmte Roulette -Maschinen. Dre Vottzei in
»i « «, <> beschlagnahmte in verschiedenen Gasthausern
M Êrikanische Roulette -Maschinen. Ein Jtanener . der die
Maschinen verpachtete, wurde ausgewresen.

Eikersuchtsdrama. Am Donnerstag abend hat sich rn

üsä  sfS "SurÄ ' »ieÄ >r » | «
werden. Nach den Ermittlungen steht fest, daß die -crt
mit Ueberlegnng ausgeführt worden ist und voibcrc
mar . Der Grund zur Tat ist noch nicht aufgeklart , wahr-
tzcheinlich Uegt Eifersucht vor.

Die Waisenhäuser des preußischen Staates . ^ r Stäbte MA ^ keEuschen '^ rnd^ Platte , und würde die Stadt-

äritttche Behandlung , sondern nur eine Kräftigung not- » -■

Wiesbadener Sport °Ze itung
Der Sport des Sonntags.

Da das Können unserer Dreijährtgen länast feststeht
und iür Laufen in dleu wenigen noch ansstehenden klastischen
Prüfungen dieses Jahrganges keinen besonderen Reiz mehr
bringt so qilt das Hauptinteresse den Zwennhrrgen , dre letzt
mehr und mehr den Flachrcnnsport beherrschen. Nicht
weniger als vier Rennen sind dem Ürngsten Jahrgang am
Sonntaa in Hoppcgarten  Vorbehalten , auch oas
Hauvtereignis . bas mit 28 000 M. ausgcstattete Rcnarö-
Rcnncn befindet sich natürlich darunter . Leider ist der
Kreis wirklicher Elitepserde unter unseren Zwenahrlgen
ein sehr kleiner, und wenn nicht unter den noch ..dunklen ,
daS heißt noch nicht gelaufenen f °uugsterS, rrgend w lcheim Verboraenen blühen, so ist es um
Jabraang ^ nicht znm besten bestellt. Das Renard -Renr en
wird allerdings schwerlich neue Ausschlüsse geben, denn für
Frbrn S A. v. Oppenheims „Arcel ist kaum ern even
bürtiger Gegner vorhanden. Das zweite Gelb müßte »Dro,-
selbart" zufallen, der nach dem Ausgdng de» Preises
Thüringen den Graditzer „Cvanct sicher halt . Iw ° Stuten-
^iennial für zweijähriqe Ladns rächen die in ^ aden-Bad n
hervorragend gelaufene „Melba" aus,, dem Wernbergschcn
Stalle und „Flying Thoughts " des .KönigS von Württem
berg hervor . Auch von Herrn Han,els ..Alabamaistem
üeüeres Aüschneiden als am Donnerstag cm Hosfnung»-
vreis z» erwarten . Das Rennen macht überhaupt einen
recht offenen Eindruck, da auch „Mirarnare und die ,
Graditzer Stalle hochgehaltene „Granada ihre Chancen

Für da«"nttt "WAm'°M. auSacstattete lange Handikap über

rmter̂ denen̂ KMKW ' nA

bln ûweisen Am Montag  bildet das mit 25000 M . au .--
gestalte Hertefeld-Rennen d̂en Mittelpunkt. !Der Hanpt-
rciz dieser Drciiähriaenprüfvng liegt darin , daß sich„Lau¬
don". der vorjährige Sieger des Badener Zu^ mstsrennens.liier wahrscheinlich znm erstenmal m dreier Saston vornei¬
len wi?d. Zn schlagen hat der Gonvernenr -Sobn nur den
Bertrcter des -ranielschen Stalles „Tamva oder ,Mrach-
vogel". Die übrigen Meetings im Reiche sind in der -?onvt-
sacbc dem Hindernissport gewidmet. In erster ,
fSdititDuei  zu nennen , wo das Große Hannoversche Jogd-
kennen im Wttte von 20 000M. zur Entscheiduna gelangt.
„Vorwärts II " und „Rojestwenskn̂ erscheinen als aussichts¬
reichste Bewerber , da „Kanndoll und "Stermchn vv
reichlich viel Gewicht zu tragen haben. J 6 (Dresdner Jagdrennen,  das den Niittelvunri orr
Rennen in der sächsischen Hauptstadt bildet, lieat der Ans-
aana "̂zwischen „Sensible Sg 'nons " cn' d „Pfessermnnz".
weiter Rennen finden in Breslau . Dortmund und S g -
bera statt In Luzern  erreicht das dortige ûternationale
Mesting mit der Großen Steeplechase von Luzern fernen
Hübevunktz unter den Startern befindet sich auch der vor-
ttibrtae Sieger Dr . Rieses „Coram Populo ", Mit Parfe-
men? im Sattel , der allerdings diesmal vor ^ ncr weit
Ichwereren Aufgabe steht. Auch „Highland Flrng vertritt
iienticbe Interessen in dem sonst noch von italienischen,
französischen und schweizerischen Steeplern bcskrittenen
ofloQo Francs -Neunen, Unter den Rennen zu Paris-
Chan  t i N n befindet sich diesmal keine Konkurrenz von
besonderer Bedeutung . /

«„h ^ Sleaentitzre 5 liefen. Tot . 16:10, Pl . 13, 17:10. —
i r̂ir Principal de la Socistä Sportive d'Encouragernent.
Ss ' Siwo . 1. « - -»- >» K

SoÄ , >. «' famum ..fSPi, 1”
1. Mme. Lemaire de Mllers Turlutatne (O NerlU, . Ist
Borditzre, 8. Merry Word. 7 liefen, ^.ot. 186.10. Pl. 4-.,
29 -ig — Prix de la Socist/ä de Sport de France. 4M F .
2 « M-t» . l . W. Heslops , Ä !° N
W ,!,5Ä 6ÄuSÄ ’I # «»“:
Fr .̂ 3400 Meter . 1. E. Mayers Grand Matin sHigsoch.
% Sunshine , 8. Bull Dog. 10 liefen. Tot . 283.10, PI. !»,
49, 51:10.

\ Fußball,Hockeyu.Htbletik.
Futzballwettspiel. Morgen , Sonntag , fährt bi« LtS--

mannschaft des Sport - VereinS , Fussbal !-Verew

8:6 Toren für sich entscheiden. Die Abfahrt erivrsk
tag vorm, um 11.30 Uhr.

Wafforfoort.

Mainpokal -Rudern . Das Einser -Rennen um »
Mainpokal findet morgen Sonntag emaS *«*
Frankfurt auf der S recke Gerbermühle Oberm°
statt. Es werden starten : 1. Br . Braich WürM ' 8nt . ey ^efelet , Frankfurter N.-V., d. ix. ^ «i
Hanauer R. Kl Hassia? 4. Otto Riege, OffenbacherR.-G-
Undine. - i,-

Dauerrudern auf der Lahn. Der Labn -^ ^xilbM
Verband,  der aus den Ruderverernen Gießen. W-iw^̂
und Limburg (1895) besteht, beabsichtigt, am kom
Sonntag ein Dauer - Wanderruder « zu v-r°^ ^
tcn. Als Rennstrecke wurde die Strecke Runre ^
bürg  bestimmt . Start ist ' n Runkel . In den
tagsstundcn zwischen4 und 5 Uhr werden dort .
den von je 5 Minuten 6 Boote starten.

l .uk1lck!ikabrt.

Um die Nationalslugspende . nhi- -mnrrtCtt0.1̂ VA.
Aus Berlin  wird gedrahtet : Heute urorsen -

stieg auf dem Flugplätze Johannisthal der ^^ ^ Pafiagl-r
rich ans einer Etrich-Taube mit Dr . ElmsalS ^
zu einem Fernflug auf, ohne sich " N Z e ga«'
Friedrich will durch einen größeren Sernflug jetz!
Deutschland die Rente der Nationalflugspen .
der Flieger Stöffler besitzt, angreifen.

Erstmalige Landung Friedrichs . „ m...Ci, ^ /v si»ß um

Pferdefport.

□ Fontainebleau . 5. Sept lPrivattclegr .) Prix de la

T Berlin . 5. Sept . Die erste Landung des ^
heute früh anfgestiegenen ^ li-egers Friedrich erl ^ -er
gut verlaufener Fahrt von 2 Stunden 29
Bahren,valdcr Heide bei Havvover Nach kurz ^ ^stieg der Flieger wieder auf und landete u : unj k
Gelsenkirchen, wo er nach Aufnahme von Benz«
seinen Flug fvrtsetzte. Er beabsichtigt heute n
zu erreichen.
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SentrnlfteDe für die MllmWim Don 6on
Srancisco.

Aus Hamburg wird uns telegraphisch gemeldet : Die
auf Anregung des Generaldirektors Balli « in die Wege ge¬
leitete Privatorganisation für die Beteiligung der deutsche«
-Industrie au der Weltausstellung in Sa « Frauzisko hat —
wie die Hamburg -Amerika -Liuie mitteilt — in Berlin eine
Zentralstelle errichtet . Das vorbereitende Komitee will
einen Garantiefonds schasse« , für de« schon « amhaste Zeich-
»nngen vorliege ».

Wechsel im Direktorium der Kriegsakademie.
Man drahtet aus Berlin:  Dem Direktor der Kriegs¬

akademie , General der Infanterie von Gündell ist der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension bewilligt worden . Zu
seinem Nachfolger wurde der bisherige Kommandeur der
gg. Division in Danzig , Generalleutnant von Steuden , er¬
nannt . Dessen Nachfolger wurde der bisherige Komman¬
deur der ersten Gardefeldartilleriebrigade , Generalmajor
v. Hetnecctus.

Die Deutschen in Böhmen.
Aus Prag drahtet man uns : Wie die „Brüxer Zeitung"

zu melden weiß , droht in der deutsch-radikalen Partei eine
Spaltung einzusetzen . Der größere Teil der Deutsch-
Böhmen tritt für eine scharfe Tonart in den bevorstehenden
politischen Kämpfen ein , während der kleinere Teil nichts
davon wissen will.

Deserteure als blinde Passagiere.
Man depeschiert uns aus Paris : Gestern früh ent¬

deckte man bei der Ankunft des Orientexprehzuges auf
dem Gare de l' est in Paris unter einem Wagen festge¬
klammert 2 bis zur Unkenntlichkeit mit Schmutz bedeckte
Personen . Sie erklärten , aus Stratzburg zu kommen . Es
handelt fich um 2 rumänische Deserteure , namens Jolesci
und Chrtstesc « . Sie sind von den Behörden bis auf wei¬
teres wegen Bagabundierens eingesperrt worden.
Drahtlose Verbindung zwischen der französischen

und russischen Armee.
AuS Paris  wird uns gedrahtet : Eine sehr inter-

effante Information veröffentlicht die Zeitung „Opinion ".
Darnach soll man augenblicklich Tag und Nacht auf dem
NarSfelbe mit Arbeiten beschäftigt sein , um eine drahtlose
Verbindung mit dem Eifelturm und einer russischen Fe¬
stung in der Nähe der deutschen Grenze herzustellen . Die
ersten Signale sollen bereits ausgetaufcht sein und Ge-
Heim-Code ist vereinbart worden . Im Kriegsfälle würde
also die französische Ostarmee in direkter Verbindung mit
der äußersten Grenze der russischen Truppen fich befinden.

Ein weiblicher Spion.
Man telegraphiert uns aus Paris : Nach hiesigen Blät-

jemreldungen aus Marseille ist die Polizei augenblicklich
eifrig mit der Untersuchung einer geheimnisvollen
Spionageaffäre beschäftigt . Eine in der internationalen
Gesellschaft sehr bekannte Dame soll darin kompromittiert
sein. Von den Behörden wird das strengste Stillschweigen
über die Angelegenheit bewahrt . Unserer Information zu¬
folge soll es sich um den Diebstahl eines Geschützmodells
Ms einem Arsenal in der Nähe von Toulon handeln.

Anruhen in Barzelona.
Der Draht meldet aus Barzelona:  Es sind neue

Unruhen ausgebrochen : die Polizeibeamten gingen wieder¬
holt mit der blanken Waffe gegen Handelsangestellte vor.
Zwei Polizeibeamte wurden verwundet , vierzig Mani¬
festanten durch Säbelhiebe verletzt . Es wurden sechs Ver¬
haftungen vorgenommen.

Große Erregung in Japan.
Aus Tokio wirb telegraphisch berichtet : Der japanische

Drinisterpräsident Graf Aamamoto ist nach Nekko zu einer
Konferenz mit dem Kaiser abgereist . Der Chef des Gene¬
ralstabes Aamagata ist nach Tokio zurückgekehrt . Man legt
diesen Umständen eine große Bedeutung bei und glaubt,

daß die Lage durch die Ermordung der 3 Japaner in Nan¬
king eine besorgniserregende Schärfe angenommen hat.
Nach den letzten Meldungen soll sogar noch eine größer«
Anzahl von Japanern bei den Straßenkämpfen in Nan¬
king ums Leben gekommen sein.

Handel und Industrie.
Preise der Lebensmittel und Landwirtschaft

lichcn Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche

bis zum 4. September.
Futtermittel im Kleinhandel

a) auf dem gruchtmarkt
b) bei hiesigen Händlern.Preis

niedr ..höchst.
Ja ) lOOkg —.- .—
Ib) 100 kg 17.- 21.—
Ja ) lOOkg - .- .-
'bl 100 kg - . -
Ja ) 100k ? 5.— 8.60
1bl 100 kg 7.— 7.50
J a) 100 kg —.:
1b) 100kg "
(a ) 100 kg
1b) 100 kg

3— l ' -
3.50 4.50

Hafer. . .

Hen, alt . .

Heu, neu . ,

Richtstroh . ,

Krummstroh

Butter , Eier , Käse i- Kleinb.
Ebbililer . - ührebmb . . 1kg 2 70 290
Eßbutter , Landbutter . 1kg 2.60 —.-
.llechbntier . . . . 1kg 2 50 —.—
Stinfe 'sr . . , . IT, . 0.09 012
grilche Eier . . . . l € t. 007 010
Kleine Eier . . . . 1 * t 0.06 5 00,7
Hanl-fäse . . . . 1008t . 5.00 7 00
gadrikkäfe . . . . 1008 «. 4.00 5.00

Kartoffeln im Kleinhandel
Neue Kartoffeln, siies. 100 kg 4.70 6 —
Neue Kartoffeln, hies. 1 Ict 0 06 0.08

Gemüse im Kleinhandel' 008 0.10
0 30 0.40
016 0.20
0.24-
0.32 0.40

Zwiebeln
Petersilie.
Rote Rüben . . . .
Weiße Rüben . . .
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen .
Grüne Stanqenbohnen
Grüne Buschbohnen .
Grüne Erbsen o. Schale
G üne Erbsen m.Schale
Kleine gelbe Rüben
Weeneitit ) . . .
Lauch

1 kg
lkg
1kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg

IGbd.
16t.
16t

0.20
0.28
020
0.80
0.36
0 04
0.20
0 03
0.10
004

Sellerie . . . . . i 6t-
Kohlrabi . 1 £t
Gurken . . . . . . 1 St.
Einmachgurken . . 100 St.
Rotkraut . 1 St.
Wirsinn . 1 St.
Blumenkohl hiesiger . 1 St.
Weißkraut . . . . 1 St.
Römischkohl. . . . lkg
Spinat . lkg
Kopfsalat . 1 ©t. 0 04
Endivien . 1 St . 0.05

7bst im Kleinhandel.

0.24
0 36
0 24
1.60
0 40
0 05
0 .30
0.04
0.18
006

0 20 0 .30
1.00 2.50
010 0.25
0.08 0,12
0.20
0.10
0.16
0 24

0 50
0.20
0.20
0 .30
0.06
0.08

lkg 0.40
lkg 0.20
lkg 050
lkg 0.24
lkg 0.24
lkg
lkg 0.80
lkg 0.60
lkg 0.60

0.80
0.36
0.80
0.40
0.40

Eßäpfel
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Zwetschen . .
Pflaumen . .
Himbeeren
Preiselbeeren
Brombeeren .

Fische im Kleinhandel
Backfische, lebend . . 1kg 0 50 0.60
Schellfisch . lkg 0.70 1.20
Kabeljau . . . . 1 kg 0.40 070
Kabeljau »i. Ausschnitt lkg 0 80 1 20
Seehecht . . . . 1 kg 0.60 0.80

1.20
0.70
080

Preis
niedr .,hAchss.

Seehecht, i Ausschnitt 1 kg 1 — 1.40
Seeweißlinqe (Merlans ) lkg 0.60 0.80
Scholle . . . . . lkg 0.80 1.40
Rotzunge (Limandes ) lkg 1.90 180

Geflügel « . Wild i. Kleinhand.
Guns . 18t . 6 25 8.—
Ente . . . . . . . ISt . 3 50 4.—
Hahn . ISt 1.50 2-
H.ubn . ISt . 2.— 3.-
Wildraaout . . . . lkg L - .—

Fleisch u. dergl. im Kleinhandel
Ochsen- n. Rindfleisch - lkg
Kubflpssch . lkg
Kalbfleisch . . . . lkg
Hammelfleisch . . .lkg
Hammelfleischv. Bauch lkg
Sckw 'inefleisch . . 1 kg
Schwe-nefl. v Bauch . lk»
? örrfleisdi . . . . 1 kg
Solperfleisch . . lkg
Schinken iin Ausschnitt lkg
Schinken, aekachti. „ l kg
Sp -ck. aeräuchert . . - lkg
Schweineschmalz . . lkg
Rier -nfett . lkg
Schmartmmagen . . lkg
Dratmurfl . lkg
Jleischwurst . . . . lkg

1.92
1,602—
220
1,409 —
180

2.10
180
2,40
2,40
1,60
2,20
2 -
2,40
2,40
4 40
4,80
2 40
2.

Lcberwurft
Lebecwursi, b ffereit.

- -kmus macher
Blutwurst , frisch . .
^ lutwurst , Hausmach.
Roßfleisch.

lkg

lkg
lkg
1 kg
lkg

4.20
4,40
2 -
1,80
1.20 -,—
2.— - —

180
1,20

1,60 2,-
1,20 —.—
2,- .-
080 0,90

Mehl im Großhandel
100 kg 32 - 33,50
100 kg 30,50 31.50
100 kg 29 — 29 50
100 kg 25.50 26 50
100 kg 24,15 2450

W izenmehl Nr. 0
Weizenmehl Nr . 1
Weizenmehl Nr . 2
Rosinenmehl Nr. 0
Roggenmehl Nr . 1

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 Laib 0,42 0,50
Weißbrot . . . . 1 Laib 0,48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel
Erbsenz . Koch.. ungesch. lkg 0,40 0.46
Speiseb ihnen . . .
Linsen.
GerstenHrnupe . . .
Hafer -rutze . . . .
Haferflocken . . . .
Java -Reis , mittlerer .
Weizengries . . . .
Hirse . . . . ,
Gemischtes Backobst .
Zucker, harter . . .
ti-odennudeln . . . . T
Java -Kaffee,gelbergebr . lkg
Speisesalz . lkg
Schweineschmalz, ausl . 1kg
Heiz - n . Beleuchtnngsstoffe

im Kleinhandel
Völroleum . . . . 11 0,20 0,22
6 teinkohlen (HanZbr .) 100 kg 2 90 3.—
BraunkohlenbrikettL 50 kg 1.15 —,—
Brannkohlenbrik ' tts 100 St. 1.15 —

lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg

0.40 0,50
0.44 0,50
0,48 0,56
0 60 -
0 56 0 60
0,56 0 68
0,48 0 52
0.40
1 - 110
0.50 0 52
0.68 0,80
2,80 3,40
0,20 -,-
1.50 - ,-

Der deutsche Weinbau -Kongreß i« Mainz.
Mit bekannter Gastlichkeit öffnet am 6. September

Mainz  seine Tore dem 2 7. deutschen Weinbau-
Kongreß,  der znm erstenmal in der Form des neuen
deutschen Weinbauverbandes tagt.

Bleibt es nach wie vor notwendig , daß die Sonder¬
interessen der zum deutschen Weinbauverband gehörigen
einzelstaatlichen Weinbaugebiete ihre Bearbeitung und Ver¬
tretung in den entsprechenden Sondervertretungen finden,
so wird jeder Einsichtige doch in dem gemeinsamen Wein¬
bauverband die unentbehrliche Verbindung aller Kräfte
sehen, welcher die Lösung der schwierigen Aufgabe obliegt,
die großen gemeinsamen Interessen im deutschen Weinbau
sowohl im Verhältnis aller mn Weinbau und Weinhandel
beteiligten Erwerbskreise untereinander , wie in Bezug auf
Gesetzgebung und Verwaltung des Reiches wirksam zur
Geltung zu bringen . Von der gemeinsamen Verbindung
aller schätzbaren Einzelarbeit wird Beschleunigung und
Vertiefung aller Erkenntnis in den großen Fragen zweck¬
mäßiger Behandlung ' des Weinstockes , seines Schutzes gegen
Schädlinge nnd der Weinbehandluna und hiermit die För¬
derung eines rationellen Weinbaues , eine gerechte Bewer¬
tung unseres Weines im In - und Auslande abhängen.
Für deutsche Verhältnisie ist die vertiefte Zusammenarbeit
umsomehr zwingend , als hier weniger die Quantitäten als
die Qualitäten gegenüber Weltproduktion und Welthandel
ins Gewicht fallen.

Wenn jemals an einer Stelle anschaulich zur Darstel¬
lung kommt , wie Handel , Gewerbe und Industrie mit der
Landirtschaft Schulter an Schulter stehen müsien . die Arbeit
aller untrennbar ineinandergreift, ' so ist das die mit dem
Kongreß tu der Stadthalle verbundene Ausstellung von
Geräten nnd Bedarfsgegenständen für Weinbau , Weinbe¬
handlung , Kellerwirtschaft und Wernversand.

Viele fleißige Hände haben sich offen und im stille«
geregt , den Kongreß in Mainz zu einem würdigen und
nutzbringende ^ zu gestalten . Die mit dem Kongreß ver¬
bundenen Borträge — die Namen der Referenten und die
einzelnen Themata wurden an dieser Stelle schon angekün-
dtgt — werden von neuem Belehrungen bringen . Auf
preußischer Seite ist besonders die Mitarbeit der Geisen-
heimer Weinbauschule und der Domänenabteilung der
Wiesbadener Regierung zu erwähnen , und vor allem wird
auch anerkannt die verdienstvolle Vorarbeit unseres Wies¬
badener Mitbürgers , des Herrn Karl Sittmann , des Vor¬
sitzenden des hessischen Weinbauverbandes . Möge der Kon¬
greß nicht nur die großen Kreise der am Erwerbsleben un¬
mittelbar Beteiligten berühren , sondern der Ruf nach
Mainz geht an alle Schichten der gebildeten Bevölkerung,
die Wert darauf legen , sich über den Werdegang des Weins
aufzuklären und sich von der volkswirtschaftlichen Bedeu¬
tung des deutschen Weinbaus einige Begriffe zu machen.

Marktberichte.
Diez , 6. Sept . sFruchtmarkt .s Durchschnittspreis per

Hektoliter : Roter Weizen 16.80 M „ Fremder Weizen 16.80,
Korn 12.80, Gerste 11.—, Hafer (alt ) 8.78, höchster Preis 6.—,
niedriaster Preis 8.50, Hafer (neu ) 7.80 M .. Butter per
Kilo 2.40 M .. Eier 2 Stück 17—18 Pf.

Weherberichh
E.KnausiCo.
letztLanggasse3t u.Taunusstr.16
Spezial - Institut f . Optik

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 20 niedrigste Temperatur 14.

Barometer : gestern 763.5 mn heute 764,8 mm.
Voraussichtliche Wittern » a für 7. Skpt «mberr

Meist wolkig , zeitweise auch trübe . Noch einzelne , wenn auch
meist leichie Negenfälle . Kühl und zeitweise windig.

Niederschlagsllöhe seit gestern:
Weilbnrg . 9 Trier. J
Felds,erg . 11
Neukirch . . 10
Marburg . . . 6

Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . .

Wafferstand r Rheinpegel Caub : gestern 226, heute 225. Lahn»
Pegel: gestern 110, heute 110.

7. September Sonnenaufgang 5 .21
Sonnenunrergang 6 .34

Mondaufgang 2.44
Monduntergang 9 .—

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsaustalt G. m. b. H.
iDirektion : Seb . Riednerl  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Reier:  für den Reklame- und Inseratenteil : Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Hanswirtschaftliches . Auf mehrere Millionen Mark

könnte man die Verluste beziffern , welche die deutsche
Volkswirtschast alljährlich erleidet durch Verwendung schar-
ser und die Wäsche schnell zerstörender Waschmittel . Des¬
halb sollte jede Hausfrau bet der Auswahl von Waschmit¬
teln vorsichtig und besonders mißtrauisch sein gegen neu
auftauchende Fabrikate . Dr . Thompson 's Seifen¬
pulver,  Marke Schwan , hingegen hat sich seit länger als
30 Jahren überall bewährt , weil es garantiert unschädlich
ist und die Wäsche nicht angreift . Ebenso unschädlich ist das
von den Fabriken von Dr . Thompson 's Seifenpulver , G. m.
b. H., in Düffeldorf in den Handel gebrachte Bleichmittel
Seifix , das einen vollständigen Ersatz für Rasenbleiche bietet.

Fertige Herren-Anzüge
- 19.—ras .—, 28 .—, ZV.- , 43 .— S>is 63  Mk . -

Paletots , Ulsters , Gummi - , Loden - , Wetter - Mäntel,
Knaben - Anzüge , Pelerinen , Paletots , Hosen und Blusen.

Gebr . Dörner , Mauritiusstr. 4
Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. f.5465

8n meiner Spezial -Abteilung

Für Hüte, die man selbst garnieren kam
finden Sie in allen Modeformen, von dem einfachste^ Filzhut bis feinsten
Modellformen sowie in den moderst en Erscheinungen von Hutgarnituren

denkbar grösste Auswahl.
Anleitung im Garnieren kostenlos, daher : Jede Dame ihre eigne Modistin.

^u ^ riiieti,L̂anSiOSSe9 «menQ̂ern.
Mild KoerwerHuclU.* ““ ™'
to . KWMd KOk, | Garate ruT Hüte .

InCK - HLliG Damen M. 2 .75 , 3 4̂0

Besonders vorteilhaft - Soweit Vorrat reicht:

MiMlM-koiMnI UollveSoupsEoi'inen I kilr-kormen
Mk . 8 .80 , 11,75 , 15,75. Mk . 3 .65 , 4 .75. Mk . 1 .95 , 8 .65 , 3 .75.

Samtsu.PlilsMomn
Mk . 6 .75 , 8 .80 , 13 .80.

Langgasse9 üflQlpSl KOGTUIGT Ndthf . Langgasse 9.
39694
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Neueste Nachrichten.
Zu vermieten

j Wohnungen. f
^ 4 Zimmer._

Babuboistr . 12. Mi .. 4 Kim.H
Lücke. f. Schneid. od. Schnei¬
derin . l>. v. N. Hausbesitzer-
verein. Luii enitr . 19. ”

Emkcr Str . 25. 4-Z.-W. 500̂ 2/

Häinergaffe 1«, Frontsv .. gerä^
mige 4-3 .-Wobn. m. 3ubcb.
auf sof. ob. svat. z. vm. f° 460

6erderftratze 8, 1
4-Zim.-Wobn.. Gas ».elektrisch,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näberes Petri . Part . 1128g

Rerostr . 17. Dachwob.. 4 3 . u
Küche z. " «ab . 2. St.

1 N. Hinterbaus . 4 Räume, zu
vermieten . Näberes Oramen-
straße 10. Seitenb . ' °374

3 Zimmer.
Adler »- . 13, Vdb. Pt .. 3-3 .-W.

m. kl. Werkst., neuberg.. 35^

Adlerstr . 18. Maniardenwobm
8 3 . u. K.. im Abschl.. 23̂ ^ .

Dotzbeimer Str . 98, Vdb.. schönt
8 Bim.. Klicke. Keller sof. n
verm . Näb . 1. Stock 1. tt2o

Faulbrunnenltr . 7, 1., Hinterb.
8-3im .-W. 360 JL.  ev. 3 Mid
dazu. 450 JC.  Näb . Hausbeß«i . n. _ -4fl tR44

Näberes bei Nitzsckie.

veumunuur . a* vu
u. Kücke. 29 Mk.

Riederwald »- . 4, Gt
Wobn. ver s"1 "
Parterre r.

üitttell
't.tt.Da

Klicke zu verm.

4-3 .-I

W. ver
Part , links._

Zietenring 7, Htb. Pt ., wegzuas
balb. 3-B.-Wobn. z. vm. 1836.

2 Zimmer.

Adkrftcahel>4

Kastelstr 4/5. Mani .-W. lAb- Ner
i0: "** ™ N -t.

Moritzstr. 28. abgesckl. L-Bim -
Dachwohn., mon. 15 .M.  an R >e
rub . Leute z. v. Nab. Stb 3̂. Rö,

Röi
Moritzstr. 41. Dackwobn. Ab- ß1 schluß. 2 3 . ii- K. z. vm. fc
Platter Str . 86. 2 3ttn . u. K, Ro

sof. z. vm. Nab. Part . 1147 ^
Nb-ing. Str . 17. H-. 2 3 . u K, fs. v. Näb Ndb. Pt . r . 111171 s
Rbeinitr . 30. Htb.. scköne 2- Sck

3im .-Wohnnng billig z. vm. ,
I Näb. das. Vorderb . Pt . um r  .

Rieblstr. 17, Htb . 2 3 .-W. ver
I Okt. Näb. Vdb. Pt . " bv" —

Röderstr . 27. Htb. 2.. 2 Z. u. K.
z. v. Näb. Vdb. 1. r . f.5289 —

Rüdesbeimrr Str . 20. 2X2 3im.
u. Kücke ver 1. Sevt . zu « *
verm. Näberes beim Haus - 2?

I Meister Fritz. Htb. Hvt. 110

Sedanstr . 1. im Dach, 2 3 -. K. u.I Kell., m. Gas , 18 Mk. 11480 !
Sedanstraße 3, Pt ., > —

schöne flt. Mansarden -Wobn.. W
2 3immer und Kücke. ver
sofort n. loäter zu verm. 11411 *«

1 Seerobenstr . 23.Htb.. 2-3im .-W- !
Dach u. 2. St ., z. v. 3u erfr.

I Seerobn" Ur 29. Ndb. r . 10860 |
1 Sckachtstr. 10, Pt .. 2 Bim. u. K.. 1 ^

neuberger .. bill. zu vm. Nab. ^
Nr . 12 l Stock.

- Sckierft. Str . 18. 2 3 . u. K. auf
1. Okt. « b'ii bei Rrabm . ^ \ E

Schierst. Str . 27. Htb.. 2 ick. > -
; 3 3 .-W. z. 1. Okt. z. v. Nab K- I Ndb. Dt , K. Auer . 11380

Schwalback. Str . 89. 2 ob. s Bim.- L
9 Wobn. a.l .Okt. z. verm. 11251 I
« Steingaffe 31. Htb,. 2 3 -W. aus z
j- j 1. Okt. z. v. (Iabrl . 270 JO  _
“ Wcilstr. 18, 2 Zimmer u. Kucke

I zu vermieten . —-- L I 3
’4 1 Werderstraße 8, 11218 1 9

2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
v. Trevvenbel .. evt. m. Wcrkst.
>8 u . Laaerk.. f. Jl  330 u. ^ 800t 1 vrei§iv. L. v. !I Goeventtr 18 od.b.Hausm. I

-li. 1,  2 3 . 1t. St- 111-"°_
W 1 Wellritzttr. 25, Htb.. 2 3 . u. K.. I
- Keller ver 1. Okt. zu verm

I Preis 230 Mark . 11414
lh Zimmermanustr 1->-« , n N. Vdb. P. 11307
^ I Kl 2-3 .-W., Abickt.. an kl. rill). I
28 ^ * F.. 15 Jl.  Karlstr . 36. Sb .̂ D ^I2-u.3-Zim-Wobnnng mit Ab-

schluß auf 1. Okt. z vm. Nab
Niedür 23. Htb. Pt . 11200

k« I SliiM 2 - Pm . - Wchn . >
mit Zubehör im Hinterbaus

— per sofort od. später vreifw.
zu vermieten . Nab. t̂ork- I
stratze Nr. 29 bei Gräber.

ruf J Vorderbaus 3.

11151

ui

'11258

It. StlDieil MII SlUHUiun
oder spater. 11409

Niiherstr.3. 1-3 .-W..16M. 11448

11481

Ilerueincr » u . m, i. „V"5V
K. Stb Bt. aus 1. Okt. 11330

-chwalb . Str . 87. schön Dacbw.
13 .. K. u. K. so?, od. so. 11467

11281

f5467
steiatiour . io . ‘vJ'Y3  V"ö
sof.z.verm. Nah.das.P .l. 114-6

Leere Zimmer

Bleichste. 28. Werkstatt mit und
obne Wobnuna z. verm. w272

Bleichstr. 4V. Werkst. z. v. 11372
Blücherstraße 17:

Glntzer Bittsteller
Blüchcrstr. 17. kleinere -Werk

stätte bill. z. vm. Nab. VdG
2 St . bei Mouba. 10992

Dotzb. Str . 168. ick. Werkst, z. v.
Eckernkörde« tr .8.Skall m. Rem.

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
su vermieten._ 11- :>l)

Helenenltr. 14, schöne Werkstätte
Tiiffia ver 1. Oktober. 114 .i

Rerostr . 32. Kleine Werkstm
zu vermieten ._ - -

irtüfbcrflt . 15. Werkst.. Lager,',
Bierlell . mit Abiullr . u_: ‘

. Stellen suchen.
_ Männliche._

Kautionssäbiger Mann
sucht tägl . einige Stunden Be¬
schäftigung . Off . unt . H. 11
an die Erveb  bs Bl.

WeibUche._
Fleißige utau sucht nach¬

mittags Beschäftigung.
fi83i Näb. Moritzstr. 9. Htb. 1. r,

Oranienttr . 34, schöner Kell-
ver sofort an verm.

Oranienstr . 34. trockene Räum.
z. Unterst v. Sack, z. wi L,

Oranienftr . 34, schöne belle Wem
stätte v.1. Okt. z. verm. 1144.

Rbeinitr . 5V. Stall . Remise m
Lagerraum zu verm . llj “-

Nnmerb. 6. ?1VcTfft'.»:goaeTT. liri  -!
Rieblitr . 6, Werkst. s.. tn^ llE4
Schwalb. Str . 89. 2. St .. Stall

s 2 Pf . m. od. ob. Wobn. ans
1. Oktober zu verm. 11<w-.

„ K Werkstätte
l , 9 , v.kof. 1144

100 r -Meter aro ’ter Lar.erkelle
sofort billig zu verm. Nab
Erved . d. Bt.

Engländerin
,uckt Stellung b. Kindern.
u. M. M. 80. Hauvtvostlagern

Erjuhreue MM
auch kinderl.. kuckt geeignete

Stelle.
,T\pftp ^ eunn., 40 Ä. ölt/ tötö./
i' Klän . CölN/37 Machabaerstr.

u verkaufen

GutgebendesMer-». EiergeW
Immobilien.

Ulli
li

'18271
USIÖHV. OU/ « 16 0.
Kimmer zu verm. 11507

lemur. ro».
ii. Mt . z. v. N. Pt ., 11278

OfflCVUCUJ iw, a
Näb. Hinterb . 3. 11430
Ittvaiv. a». xi*.1 nf. In Näb. 2. St . 11S'8

zu verm . Näb.  Laden . 1140
Walluker Str . 7. ick. PartL.

Mtb . an rnb . Pers . z. v. n -2i
iCIlvtolu. Ti» yiuiiv Äawuiuwv
an einz. Pers . Näb. V. 2. 1100̂

8̂ " ^ öbi " Timme ? 8
lbrechtstr. 27. Pt ., möbl. 3im.
u. Maus , zu verm. 0308
üsmararmg <. w x-
möbl. 3 .. 3.50 Jl  v . Wocke.

f. 5369

lovveimer Wir.
taub . Mann erb. Schläfst, fr« 8

im Laden. f. 5213
r.«ra«

Adlerltr 66. 2 « im. Kücke «ok
od. iväter . billig._ 10940

Bertramktr . 25. Gib.. 2 3im.
u. Küche etc. ver 1. Oktober
Näb. Büro i. S._HÜi

Dotzbeimer Str . 21. 1 Frontspitz-
Wobnung. 2 3 >m. u. Kucke ver
1 Oktober zu verm. diaberes
Hellmundstr. 1, Kontor. 111304

Dotzbeimer Str . 73, Mtb .. 2-
Zimmer -Wobiturig v. Okt. zu
verm. Näb. Vdb. Pt.

Dotzbeitner Str . 86. 2-3iminer-
Wobnuug lHinterbausi nebst
3ubeb . Näb. Vdb. 11401 _

Dotzbeimer Str . 1)8. Mtb u H
schöne 2 3im .. Klicke. K ok

v. N. Nbb. 1. St . I. " 219
Dotzbeimer Str . 163. schöne1 u.

2 Zim.-Wobn. v. 1. 10. bick zu
verm. Näb. Bdb.l .St .l. ü>-4.

Dotzbeimer Str . 165, mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten._ 11 ,

Dotzbeimer Str . 122, Vdb . 2-3 -
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pll u

Lvovnung»̂ mm. u.  v . /vv»
zeit eutsvr.. 1. St , a. d Lande
z. vm. Näb  ftil d. Bl . f^826,

1 Zimmer.
Adlerstr . 13, 2 B. «. « '* ■« A1, St . N. 1. St . Vdb. llj0 :1
Adlcritr . 32, sch. 1M .-W. m 3b.

u. Abschl. v. 1. Okt. N. Ecklab^
Adlerktr. 63. 1. Zimmer unö

Kücke sofort._ i 1 - 30
Albrccktstr. 5, 2..JßtanlTS . u*Klicke an einz. Pers.  z . v. f°^ >
Albrechtllr. 33. l,. Mi . Msd. m.

Knmmer.  Rab . Part .—
Zlückerstr .6. Bd >'..schönel-3im .-

Wobn. m. Svcisekam.. svw. tin
Htb. 1-3 .-Wobn.16M . 11441

iCOvl* O. »I». ivj**
von sol. alt . Kaufm. gcs. Oss.
u. Aa. »61 Fil . d. Bl . iE

Vi verse.
2 schöne Hasen

zu verkaufen. r-Sckmalbacker Str.  57 . 2. u.
3 Kriuaricnbäbne, St . Scibert,

wegen Wegzug vreisw z. veZNäb. in d. ftil . d. BI._
10 Läufer , u verkauscn.

I . Ravv.  Heimback.
f<332_ l>. Lg.-Sckwalback . _

400 verfch.. meist »elt. eurov.
Schmetterlinge, auch ein, erot.
Käfer . Gustav-Adolfstr. 1. 2.̂

“ Raffetauben, legende Hübner,Halen. Mcerfchwcinch. niw. bill
.... - r Ri-NriNstr 21. Pt . b96.«

2 Betten . Kleidcrschr, Waschk'
Vertiko. Sekret ., verick. T,sm-

j z. vcrk. 3immermannstr . 4̂ Pt

LllÄhMMMid.
serleitg.. Trockenb̂ bobe belle
Keller. Hübner - u. Taubenkt..
67 Ruten Obst- u. Gemüseg..
120 Edelobllb.. ca. 300 Beeren-
sträuck., Tannen usw.. berrl . ge¬
schützte Höbenlage m. Rundblick
a d. Taunus , von 2 L-eiten mit
Wald umgeben, kür i54«

20 000 Mark zu verkaufen.
Villa Luise. Dotzbeim b. Wicsb.

J . Chr . Glücklich,
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden.

An- u. Berk. v. Häusern , Billen
N auvlätz.u.Vermict .v.Läd.Herr-
scko siÄwobu. re. Tel .2388. (8211

MSnn iiche.

Pgrtllit- und SeAAeisellde!
Nur tüchtige. Sammler sowie
Vorleger , auf sebr leichten Smt.
verlangt . Atelier ..Hansa". Ber¬
lin, Brandenburgltr . 72/73.

Suche a.sof.fleitz.u.gewandt.

Rechtsanwalt Krücke.
39678 Kirchgasse?, 1.

Tüchtige Sckubmackrr gesucht.
15166 Schacker. Schwalb. Str . 0.

Strebs . Reisende u. stille Ver¬
mittler b. b. Verdienst i. Stadt u.
Land ges. Off.u.V.S .3vostI.Wies-
baden. Schützeubofvoit. f. 5005

Dotzbeimer Str . 168, 2-3.1159t

Ellenbogengaffe 6. 2 Maulard ..Klick- u. Kell. z. vm.

BÜIowstr. 4. H . 1 3 u, K. z, vNäb. Vorderb . Part.
Ellcnbogengaffe 3

schöne1- u. 2-3lm .-Wobnuna
zu vermieten._ 11 11ö

Frankenftr . 3, 2,. 1- o 2-3 . m
Klickez. v Nab. Pt . f.->Mi

Sartlnaffr t , n s Zim bill

Sclrncnstr . 16, 1 3 -, K. u.

Tof lirt . z. vm.

Krankenstr . 7. Stb . 1- 2 ,3. u. K.
"l . Okt. Näb. Bdb. Pt . 11444
Georn-Aiigi.ststr 6 Z'/ .-WMnunaen .v.  los , od. sv. iu7i
Grabenttr . 14, Dackwobnungen,

1 u. 2 Lim., kleine Klicke, zu
vermieten._ _ 21—
Hallgarterstr . 6, Gtb., 2 3 .-W.

m. 3ubeb . v. sof. od. svateu
Näb. Vdb« 1. lks. " 4t'i

Helenenstr. 16, 2 3 ., K. n.^K.

Hellmundstr. 27. Htb.. 2-3 -̂Wr

Hermannstr . 17, 1. St . l..2 3 . n.
Kücke zi' verm. 11 --

Hirschgraben 18, Mi. gr. 2-3 -ck-
Näberes Vdbs. Part . 11447

J äger str. 12. Stb .. 2-3im ni cr-
«obnnna bill . z. vm . b

Karlstr . 36. Stb .. irdl . 2-3 -W.
im Abschl. kos. od. iv. N. U

Karlstr . 2, 1 3im . n. K. i5J3°

v. io jn. ^v.
_-9l hTpr'tT 7- Laden.,
Ke ilfpitr. 3. 1 3 . n. K.

MrW . 44,3. Binflc,

Oranienstr . 35. Htb. 1. r .. morn1 «immer bill. zu vm.
1Röderstr.3,mbl.3..Wocke2.20. J
| Sckachtstr. 6. Mid. m. Kocvotcn. ^
1Wörtbstraße 192.l..anst.Arb^

erb. bill Lnais . UM

J «ä  Solfeouitaiuet1
all -Büfett , ob. Bardame blll . ii 4Iverm. Frankcnstr.3,1. f.54-)s
> —1 >

I Bismarckring7. Laden mit od.I obne Wohnungu.Lagerraum
ver 1. Okt ,» vm. 11413 §

| Laden !
«Äi "® ■
Helenenstr. 17, Lad. u. «oa. bi.

- | o. so. m. o. ob. W. z. v. NM.
- Nömcrbera 25/27. Laven .M
[ Ladcnzimmer los. oder fpater- billig zu vermieten. 11400

6di«« taiie1«.«°i>eu
? sr Ä «, *i,.ir »
8 1 Ccsbcit Schnlgaffĉ n' ttrrr

Glänzende
Existenz!

Orflndung eines Kammer¬
jäger-Instituts!

Wir vergeben eine Ver¬
sicherung geg. Ungeziefer
und werden Nichtfachleutegündiichst ausgebildet,eringe Mittel erforderlich.

Anfragen zu richten an
Dr. Otto , Köln a. Rh.

Königsplatz 10.

4000 - 5000 Mark

verkauft ivottbillig. Marien;
»" »z i . 2,r .. Ecke

Sammlung von Stereoikoven
lGlasbilderl zu verk. Nab.
MdlmalbackerStr . 5.  2 ._t .- 1_

W HMMer!
241/23 Manrrtrusstr . >4.

1 Bett . 2 Walckkom.. 2 Nacht¬
tische zu verkaufen.

Mickelsberg 7, 1. Stock.

Kaufgesuche
Dobermann - f54®

Hündin od. Rüde. aesuSt. Off
u. Am. 906 an d. 8tl . d. Bl.

£Ut Eisen
Raschen, Lumpen. Gummi kaust
stets Rau . Wcllritzitr . 16. Hos

Unterricht.
Perfekt Französisch. Englisch,

Italienisch . Stunden . SvMer-
gaug gegen Mittag . Offerten
unter Aa. 885 an öle Stlmle
bieses Blattes.  sbM

Kapitalien.

M GÄS'ÜSÄt
Friedrickstratze 113 a. Auskunft
tostentos. Provision , erst bei
Auszabluna . Täglich etngebendl
Dankschreiben._ 1“jlA

Gebe Darlrben  an solide
Leute zu sebr coulanten Be¬
dingungen. w. Lebensverslcherg.
abgesÄlossen. u. M. 14-^
an D. Frenz . Wiesbaden. e 35

Agenten - Gejuch^
lon einer bedeutenden _

Scheuertuchsabnk.
- >ff. mit Angabe, welche Plätze

. Brmtcken. Refekt. bes un
i B . C. 282 an Rudolf Moff
Frankfurt a. M._Slü

MchhMelsreileiide, n ‘üUprfpö

Liegewaal Dovyelffbsvortwag..
iS

Ukkis«kr!i.l>erl!li«ft«:
stlnt crbaltene . reich geschnitzte

Vertäfelung eines Sveneztm.
ca 24 lsd. Met. i4 Wände mit
2 Tür - u. 3 Fensterumrabmnna.
und Einbauten , sebr geeignet .
ein Weinrestaurant , evtl, dazu
vaffendergroh .grüner Kacke oien
fixt  a.

MrelmWz
Ladefläcbe60X50em,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr ., billig

abzugcben. ,<3,-»
Näheres in der Filiale ds-
Bl . Manritinsstratze 1» .

3u verk.: 3 Tuch-Iackcttkie/der.
mebrereleid .Kl., Ibl .-i-Jackettkl.,
3 Mäntel und 1schönerGebrockn.
Smoking ans nur gut. Hause.
f4807] Westendstr. 37, Htb-, 2. 1.

Stcbvult und Tenet ~
billig zu verkaufen. .
«In nonWf 13. Porzcllangcschait,
Weinfässer , kr. geleert, jede
Größe, a. Orbokt zu verkaufen.
f5443_ Albrecktstraße 32.

Vi Stücksaß . 600 Liter, eichen,
für 12 Jl  zu verkanten. f6®a
W Rau . Wellritzttr. 16.

Büfett . Nnbb.. nur kurze 3eit
im Gebrauch, billig zu verk.*6715 Serrngartenktr . 5, 2. r.

Ktebtt bis 1000 Htl.
i. Obervfalz.

8c!üsu6%
aibt Selbstgeber an wlide Leute,
wenn Lebensversick. abgeWob.

Offerten unter Ab- 902 an die
Filiale d. Bl . f- 5441

Keilerltk 15 Gtb.. Mansarden»
^ wobm, 13 -, K-. Abschl. n. Kls.

v. 1. Okt. z. v. Nab. Vdb.^Pt.
Kirchgaffe 19. 1 3imm . u. Hmnc

zu vermieten.  _ 11
Lothringer Str .34. ' 3. 11-f*;1ic!jl£

ver Okt. zn nei mieten. 11448 . . ■

! Werkstätten etc.”

2 Läden
Sf.ÄÄj 'SSelektrischem Lickt verseben.
ver sofort ,u vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . H 'md
Mauritills straße 12.

Ncrostr . 6. 3Xk -3im .-Wobn. v.
1. Okt. zu verm . 11400

Weinkeller
verm . Albrecktstr. 44.

zu
11418

ges. M. 300.— Vergütg
H. Jürgensea & Co.. b.m2

h.174 Cigarr .-Fa ^ Hamburg 22.

Nebenverdienst
dauernd und einträglich, findet
Schneiderin ober in der Haus-
schnetderei bewanderte Dame
als Lebrerin von Zuschneide-
lursen . Ausbildung »ur Lehrerin
kostenlos in kurzer 3eit Oft.
unter I . M. 6241 durch Rudolf
Moffe. Berlin S . W. m

Weibliche.
Lausmädcken sofort gesucht.

f546i Kleine Burgstraße 7.
Laufmädchen

bald gesucht. Jl.7,44
Langgaffe 13. Porzellangesckaft.

tadellos sunktion.. aut erb., für
80 Jl  sof. z. vk Cbr, Katzmann.
Schwanheim a.M„ Gasth.z.Pott^

Fcderrolle >NatnriTragkr .20bts
M .Ktr. z.vcrk.Aorkltr.13. t.5300

Neue Fedcrrolle zu vcrk
896« _ Borkstratze 15.

Heute oder morgen zu verk.:

1 Kind» wE ^ ^Kckd°7stM:
Laden.

Sebr gute Singer -Näbmasch..
2 gute Betten, Baickk. m. Mar¬
mor. 2 schöne Kletderschr.,ar.
Tr .-Sviegcl , Ttick. Stühle . Nab-
tilck. Serviertiich . Bilder . Baien,
Wandtcller . 3 Stcblamv, . Kuck.-
Sckrank, Porz -ll.. Kuvsertövse.
Einmachglas.. Waickb. sof. Ml.
z. vk. Roonttr . 5. 1. reckts.

Heirats -Gesuche
Handwerker , 40 9 alt , iv̂ t

Fräulein gleich. Alters mit etw.
Vermögen zwecks Senat . Off.
it Al. 905 an Fil . d Bl . ' ^

Junger , strebsamer Bäck» .
mit 10 000 Jl  Vermag ., rounffflt
in flottgcbender Bäckerei

LiWheirate « .
Off. unter A. 335 an die Erve-
hitimi dieser 3eitung .̂

Verschiedenes

Md (Mädchen).
ficacn kl. Vergütung als
abgeacben. Gcfl.
C. W. 200 bauptvostlag.

Sorsiiül.« uzA'i
3u65.75u .60t). Frankenffr^ ,

Wäsche zum waschen u- b^

"Min
und nur Qualität 8
Conr. Eckhardt,jttaßeü

8962?
Bei Bedarf von

L Tapeten
bitte icb um Jbren Bei»

ich biete Ihnen ,
gross«  Lrtjn.
5s ® Neste besonders bi«

Carl Sluanst Wall " "
— Nbeinstrane

ncb. Ne staur . Wies, Tel.—^
Offeriere ecktel9^
Ftal . Hübner, iH
Eiericger . M cs^
Verlang.

umsonst. Lißbcrger.
Nr . 63 (Baden ).

I



Samstag , 6. September 1913

Das grüne Auto.
Roman von  August Weißt.

(5. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Es bleibt nur eine Möglichkeit : Aus dem gegenüber¬

liegenden Haus . Die Straße ist nicht breit . Strcbinger saß
bei der Lampe , war also schars beleuchtet . Von dort kam
btt  Schuß.

Haben Herr Polizeirat für diese Behauptung Beweise?
Das werden Sie später hören . Ich zweifle nicht mehr,

jafj der Schutz im Hochparterre des gegenüberliegenden
Hauses abgegeben wurde . Dem Tatorte gegenüber befindet
sich aber nur eine unbewohnte Wohnung , die versperrt ist.
Der Hausbesorger hat den Schlüssel . Das ist das erste, was
ich Ihnen mitteilen wollte.

Doktor Specht zog sein Notizbuch heraus und wollte
etwas niederschreiben.

Nein , Herr Doktor , bemühen Sie sich nicht . Ich bitte
Sie , sich um den Fall nicht weiter zu kümmern . Sie können
nicht nach zwei Richtungen gleichzeitig arbeiten . Aus dem
Vortrag , den ich dem Präsidenten halten werde , werden
Sie ersehen , wie sehr sich die Sache verwickelt hat . Sie
braucht nicht einen , sondern mehrere Männer , die sich ihr
ganz und ausschließlich widmen . Also , lieber Doktor , unter¬
richten Sie Ihren Freund Martens von allem und kom¬
men Sie dann mit ihm zum Präsidenten . Aber gleich, bitte,
denn in einer halben Stunde müffen wir ins Präsidium.

Doktor Specht verließ etwas gedrückt das Bureau seines
Chefs.

Wurz vertiefte sich wieder in die Akten und fing zu rech¬
nen an . Aus der Entfernung der beiden Häuser , der Höhe
der Einschlagstelle des Projektils und dem kleinen Kaliber
der Waffe suchte er etwas herauszufinden . Mitten in der
Arbeit wurde er gestört.

Ein junger , eleganter Monn von vornehmem Aeutzern
trat ein.

Pardon , Herr Polizeirat , aber im Vorzimmer war nie-
wand , der mich anmelöen hätte können . . .

Ah. guten Tag , Baron , bitte , nehmen Sie Platz . Meine
Leute sind alle auf der Strecke . Schön , daß Sie so pünktlich
sind: ganz militärisch . Ich habe Sie hergebeten , um an
unsere letzte Unterredung anzuknüpfen . Heute kann ich
Ihnen bereits einen bestimmten Vorschlag machen.

Der Polizeirat lehnte sich in seinen Fauteuil zurück und
dachte einen Augenblick nach.__
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Also , um gleich aufs Ziel loszuschietzen : Ich habe eine

Sache für Sie . Wenn sie Ihnen gelingt , garantiere ich
Ihnen die Anstellung bei uns.

Der junge Mann horchte überrascht auf . (
Wirklich ? rief er erfreut.
Ja . Paffen Sie auf : Sie haben sicher Verbindungen in

der guten Gesellschaft. In diesen Kreisen muß recherchiert
werden . Ganz im geheimen . Bei großen Herren . Die
Namen werde ich Ihnen bekanntgeben . Vorausgesetzt , daß
Sie einverstanden sind.

Pardon , Herr Polizeirat , wandte der Baron etwas ver¬
legen ein , aber das ist mir leider unmöglich.

Warum?
Der junge Mann zögerte mit der Antwort.
Ich weiß nicht recht, wie ich es Ihnen erklären soll.

Vor acht Tagen habe ich Sie ja selbst gebeten , mich zu ver¬
wenden . Aus Liebhaberei und weil ich einen Beruf suchte,
seit ich vom Militär weg bin . Aber sehen Sie Mich in
meine Kreise als Spion einzuschleichen , das kann ich nicht.

Aber , lieber Baron , was Sie gleich für Worte ge¬
brauchen . Spion ? Davon ist keine Rede . Sie sollen der
Polizei einen wichtigen Dienst erweisen . Nicht nur der
Polizei , dem Staate , dem Vaterland!

Wie soll ich das verstehen?
Sie haben sicher von dem Verschwinden der Dokumente

aus dem Schreibtische des Feldmarschallleutnants Holm¬
horst gehört . Wir haben Grund , anzunehmen , daß diese
Sache in einigem Zusammenhänge mit dem Morde in der
Grillhoferstratze steht. Es handelt sich also nicht um Spio-
nenöienste , sondern darum , einen Spion zu finden , einen
Spion , der wahrscheinlich einen Mord begangen hat . Ge¬
rade Sie , als Offizier , müßten Verständnis für die Wich¬
tigkeit einer solchen Aufgabe haben.

Wenn es so ist — _ t
Es ist so. Die Papiere , die gestohlen wurden , sind,

wie ich Ihnen im Vertrauen mitteilen kann , hochwichtige
militärische Dokumente . Wir müffen alles daran setzen,
sie wieder zu bekommen.

Wer sagt Ihnen , daß es nicht schon zu spät ist?
Wer ? Der Mord in der Grillhoferstratze!
Das verstehe ich nicht.
Sie werden es schon verstehen . Vorausgesetzt , daß

Sie sich uns zu Diensten stellen , antwortete der Polizeirat.
Ich würde mich nicht an Sie wenden , wenn ich nicht wußte,
daß Sic , gerade Sie , in diesem Falle uns helfen können.
Wir arbeiten in allen Kreisen , nur in die Salons kommt
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niemand von uns . ohne gekannt zu sein . Und erkannt
werden darf ein Polizist in heiklen Fällen nicht. In der
Gesellschaft schon gar nicht . Die Fäden der beiden geheim¬
nisvollen Taten aber laufen wahrscheinlich in irgendeinem
Boudoir zusammen , das unsere Agenten nicht betreten
können . Also , wollen Sie ? Ihre Zukunft ist gesichert,
wenn Sie einschlagen!

Wenn es einem Verräter an den Kragen gehen soll,
bin ich Ihr Mann.

Dann kommen Sie ! Ich werde Sie gleich dem Präsi¬
denten vorstellen.

* « *
Polizeirat Wurz fuhr mit dem Baron in das Ge¬

bäude der Polizeidirektion , wo im zweiten Stocke das Prä¬
sidium amtiert . Er ließ seinen Begleiter im Vorzimmer
warten und trat in das Bureau des Präsidenten.

Der Polizeirat sprach leise und eindringlich mit dem
Präsidenten und schloß seine Rebe mit den Worten:

Ich bürge für den Baron nach jeder Richtung . Meines
Erachtens ist er der Mann , der dieses Rätsel zu lösen ver¬
mag.

Polizeipräsident von Solfeld empfing den jungen
Mann mit großer Liebenswürdigkeit.

Lieber Baron Sphor . wir sind Ihnen sehr verbunden,
daß Sie uns in dieser schwierigen Angelegenheit helfen
wollen . Ich bitte Sie , gleich hier zu bleiben . In wenigen
Minuten findet eine Beratung statt , die Sie vollkommen
über den Fall unterrichten wird . Ich bitte Sie aber , Ihre
Zugehörigkeit zur Polizei Fremden gegenüber vorläufig
als Geheimnis zu betrachten.

Eine Viertelstunde später waren um den Tisch des
Präsidenten folgende Herren versammelt : Polizeirat Wurz,
der Chef des Agenteninstituts Georg Schulz , die Kommis¬
säre Doktor Specht und Doktor Martens und Max Frei¬
herr von Sphor.

Ohne Umschweife ergriff Polizeirat Wurz zu folgenden
Ausführungen das Wort:

Die üblichen Fragen , die mau sich bei einem Kriminal¬
fall vorlegt , können beim Morde in der Grillhoferstratze
nur zum Teil beantwortet werden . Gerade bezüglich der
Hauptfragen herrscht vollständiges Dunkel . Das verwickelt
die Angelegenheit in einer Weise , erschwert die Nachfor¬
schungen derart , wie es mir in meiner langen Praxis noch
nie vorgekommen ist.

(Fortsetzung folgt .)

Le brauchen
keine Seife

^eifenpulver, Soda oder sonstige Waschzusätze,
wenn Sie mit Persil waschen, . denn dessen
selbsttätige Wirkung wird dadurch nur beeinträchtigt
und sein Gebrauch unnütz verteuert. Persil

wäscht ganz von selbst
ohne Reiben und Bürsten, mir durch einmaliges
etwa halbstündiges Kochen. Also denkbar einfachste
Anwendung, bei grösster.Zeitersparnis und Schonung
des Gewebes. Da Persil gleichzeitig stark desinfi¬
zierende Wirkung besitzt, so eignet es sich be¬
sonders vorteilhaft für die Reinigung von

Ueberall erhältlich, niemals lose, Nur In Original-Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Kranken- u. Kinderwäsche
U. - . . - — - - - -

die dadurch vollkommen keimfrei gemacht wird.

Die schmutzigste
Wäsche

i
* i

wird durch Persil im Nu wieder vollkommen rein
und schneeweiss , wie auf dem Rasen /gebleicht
Aller Staub, Schmutz, Schweiss , Fett, ja {selbst die
hartnäckigsten Flecken verschwinden ŝofort, ohne dass
das Gewebe im geringsten angegriffen wird Deshalb
besonders empfehlenswert für gewerbliche fBerufs-
wäsche, wie Metzger-,Bäcker-,Friseure- u.Anstrefpher-
kleidung, Arbeiter kitte! und Schürzen. — Auch für

Woll- und Buntwäsche
ist Persil das idealste Waschmittel. BeimWasCüsn
in stark handwarmer Persillauge (ohne Kochen^
bleibt die Wolle stets locker, griffig und wirdniejilzig,

Ueberall erhältlich, niemals lose, nur.in Original-Paketen» j

HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich-Soda-

U Ml jeden an!
Wenn man sich gut und billig kleiden will , muß man das

Wiesbadener Etagengeschäft besuchen. Da findet man stets
Gelegenheitskäufe in Herren - und Knaben -Anzügcn , darunter
ein Posten hocheleganter Anzüge und einzelne Muster , welche ich
den einer erstklassigen Herrenrleiderfabrik billig erworben habe.
Feiner1 Posten Sommer -Joppen in Leinen und Lüster, Wasch-
"nzüge, Neuheiten der Saison , sehr billig . Mehrere 100 Paar
Hosen für Herren und Knaben , darunter sehr viele, die nicht
«ehr komplett im Nummersortiment , werden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft. 178/12

Nur Neugasse 22 *’ kein
Laden.

LBmM Original -Automat- 1g"“ l
Konserven-Dosen

zum Einkodhen von Obst und Gemüse!
Niederlage zu Fabrikpreisen.

Inhalt Vs r/._ iy . 3 kg.
Preis 0.25 0.30 0.35 0.70 Mk.
kompl.m.Deckel, Gummiringu.Feder.
Reservedeckelm. Gummiring0.05 Mk.
Jedes Quantum sofort hier ab Lager
lieferbar . Diese Konservendosen
haben sich seit Jahren bewährt und
sind in den meisten hiesigen I. Hotels

etc. zu Tausenden Im Gebrauch.
Keine  Extra -Einkodiapparate.
Jeder  Kochtopf verwendbar.

Höcker, Ellenbogengasse 3.
Telephon 6424.

Gross-KOchen-Bedarfs-Artikel.
Bitte genau auf die Firma zu achten. 39640

Carows Zahn-Praxis
Inhaber : Max Wagner, Dentist

am.teg,!:? Wiesbaden ne.
Atelier fiss * modernen Zahnersatz

Ersatz mit Gaumenplatte . Gaumenloser Ersatz.

Ganze Gebisse (28 Zähne) schon von
56.— Mk. an bei 2jähriger Garantie iDr

guten Sitz und Haltbarkeit.
Aiuminiumgebisse pro Zahn M 5.—.

Zähne mit gebranntem Porzellan M.4.—.

Regulimgaa, Parallaaar&aitea.
Goldkronen, brücken, Stinzähne.

Künstliche Oasen and Ohren etc.
Obturatoren (Künstl. Verschlüsse von Gaumendefekten).

Zahnziehen (fast schmerzlos) . Mk. I. —.
Plomben je nach Material von Mk. 2. — an.

Zahlreiche Anerkennungen liegen zurEinsicht offen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meiner Praxis, der Versuch überzeugt.

MlllpslW»
— letzt beste Pflanzzeit — ver¬
sendet in besten älteren u. neuem,
Sorten das Hundert 2.50—3 Jt-
u. böber nach Preisliste B. »E
31. Zorns  Obstanlage^

Hosiieim am Taunus.

Wer Auge » hat zu
der betrachte sieh

und achte genau auf

Der Kasten ist gefällig, sauber
und auf den Inhalt der Union-
Brlkets leicht zu kontrollieren.

Ludw .Jung , sc««7
Telephon 959. .-. Bismarckring 32.

_- _ - -
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In Ui»ki MM
Ein Roman a«S Island von A- « Y Wothe.

' D ^ s -T . « L ' - 'F ' A 8 . -',"
Sie schwarze Luft . Wie eine Sylphide sti fl, eIret? e ®Nähe

ffi 'ÄÄÄÄ St ? ---
hielte sie Todesschlaf umfangen . ^ ^ _ _ _ _

“ HMgeVdr ^ rhol sich zuHst von ihrem harten Lager.

"“'ÄfÄ ”‘S 5 °°-
fil * »-. ml, mm ° .. -l»

Macht treibt sie vorwärts.

Boden , über schmale Bäche, dre in aueu ^ r empor.
NS .«

«»""

mit ihren wild stürmenden Gedanken dees seltsame

und wildes Feuer uud sengende 7Uche plötzlich ver -.'& £ ? -» »»“*»« “
®,6 a »* i« ffl. « ®« n «* > « »

° “¥J »5a && R & » ,
Beckens , das den Geysir einfatzt . weiße Dämpfe

8u  SÜSS
M ^ enrot . fluf  tückischen Boden , beite  Hände

a „ ?Ä . s™ ». , ®' ” SÄ " Vn »Ä Ä . i«
ssjswrassws ssswsc
^Wa7dem wZlich so? War es nicht vielmehr Fnrcht

st .a £ &Äf “rs w!rr 5.«;
ä ää*  f«xi “r,s,irjnJis6“« ”«.»™,
ÄVrtm ÄÄ .Ä » » »' »' ■s " 6’ S”8
^ ^ ker und elender machte. streckte nnwillkür-sS£l«SÄf «r»«
S,, S: 5 “ S SÄW «»» »°S <!»•

w . «- «' ; ' , . - N £ ÄÄ " » » »

ä & ; « » * d ' - - - » . “ä  ws«
Hallgerdr war so veiwcrrt vot s # « <i g& ^ ^ inplatten

sie kaum trugen , sie meinte , fsthlte das kochend heißezusammengebrochen zu ,ern, und s nue°  y ^ loren

Z « ^ n? ch TStx*  LS 'unLglich , sich zu
mt il ' reitztsie eine kräftigeHaud zurück. Me Mlt sich
hoch emporgehoben und kommt Stelle aufter*
S^ ^ j ^ TßJutJnett und auf die mächtige , weihe

Wassersäule starrt , die kochend und dampfend beinah di«

tofe "Ä T ^ dichEhen» umbringen . 0 °^ ^ - ?- grollt«,̂ Ü5MN au i ,, „ n j Bjarnis braune Hand
gibt fetzt" enMch1hr "n Arm ^ ei, den er fest umklammert
hirlt . Ri ^rni “ stöstt sie, mühsam nach Atem rin-
g-n5 ^ eL .1 °Lm ' 'wi? ° 'aul einem Traumzustand er-

ma* % a ich bin's/ antwortet er brüsk . „Hast du vielleicht

^ " ^ Äeud un^ doch "zugleich kühl abweisend trifft ihn

* U - « ««.. »
vor dE Mädchen °hinpflanzend . »du werßt . daß rch Rechte

" KL ? LL ? ik « tu  SÄ gg.
Bjarni . Es wäre besser, du säßest zu Hause bei der Tran¬
lampe und deinen Sagabüchern.

SÄÄ “Ä M . 'SÄS ! a
Kn LSiL ZuLMu Mundes Mädchensbringt ihn in Wut , aber noch beherrscht er ncy.

r> ' (;/>+ mnM ernioaen , N)NH> un8 beiben
- "D^ n Vater hat wohl erw g . m &nbn  Mf ?<m
srornmt . Mi « fA. nL% tX tt  Eiderdaunen , die in den
becner Schafe unb die ^ aae v u . ^ mill idrch, dich
wohlgesüllten Scheuern liegen , sondern ttu wiu « u.m

SB Äi % lÄ5 ieÄ Se% Ä ? Ä Manne

zischender Stimme sagte:

hinweggangen / (^ ottfefeltna  splat -s

Gf* 3 tlStSlJ | G
verlängert Ms 15 - September.
* h. i uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend e

Gcselaslieh!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter-■ »“irsi . «»—-
Wir geben Jedem , der sich, ganz gleich in welcher 1 ^ ^ Postkarte nafnahmen)

Ganz umsonst
eine Vcr ä rBsserun S seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30 X3 « cm ) ^

der Bilder . ^ sa « 1 — —-

100 « 31h . zahlen wir dem-
>ii, der nacbweist,

ass unsere Materialien
nicht erstklassig sind^

|l2 Visitesmatt
4 Mark.

. . .IX
12 Kabinetts

matt
I 8 Mark » - --
■Bei mehreren Personenu. Gruppen ein klelnerAtilsdTlag.

SansoiuO «. S 1155® 12
Prinzess

lu  für KinderÜ«UU | 9 Mark.
Bei mehreren Personenu. Sruppen ein kleiner Aufschlag^

Visites

Telephon 1986. Uiesbaden, 6r. Burgstr. 10. Fahrstuhl.
50]13

Erscheint

Wiesbadener
itVöbelheim i

i i . ■i

L.Rettenmayer’s
ss Lagerhaus , as

feuerfest s Modern : Sicher ::
Huf Bewahrung

von Möbeln . Hausrat , Privatgut aller Art, billig u. sachgemass.
' 167-2

^ottme - 3iehungz1abeüeErscheint
jed. Samstag

mitgeteilt von
»ndolt 8tass «n . HVieshaden . Babnhofsir. 4

Lotterie Ziebungstag
Mi»desLnfe»Hauvtgewinn

Alsfelder Geld-Lotterie . . .
SchneidemüblerPferde-Lotterie
Tilsiter Pferde-Lotterie . . .
Berliner Flieger-Lotterie . . >
Mainzer Pferde-Lotterie

11.u.12.Sept.
28. Sevt.
28. Sevt.

26.il. 27.Sevt,
27. Sevt.

1.—
-.50
1.-
1.--
1.-

bar 20 000
SB. 15 CtOO
SB. 10000
SB. 20000

SB. 8500
auain«» - ■ i „ fins

Alle Lose sind z» beziehen durch Rudolf Stacke«. WteSbad̂ n. ^
hofstrahe 4. — Für Sendungen nach auswärts sind fu

Liste ieder Lotterie 30 Psg. beizufugen.

Die neuen Modelle
für die kommende Saison sind eingetroffen.

DM Preislagen von Mk « .« . 8 .50 . 1W10

*° bü s!65,8

la. Kalbin- od. Gipsleder- Boxcalf - Schürstieiei
siclinüf u . Haken

27—30 ZI—85
~572sT

21—22 2S- 24 25 - 26

Box Schnür
und Hake»

27 30 31- 35^
4 .50 S.SS

Marktstrasse 22

Kinierstiefel_
bequeme, breite Formen. ? .25 4 .^5 2 .90 3 .25 9 * *

Filz -Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. 1. -

Spangenschuhe, Rossleder -Schnürschuhe und sonstige Halbschuhe und 8t .e e ex ra • ^
Bindleder - oder Spaltlaschenschnlie . . - ^ g ; S
Hakenstiefel , Rindleder 36- 39 . . . . , ' 0 u. 6.?s
Hakenstleiel mit und ohne Beschl. 40 46 . . ' l0 50  etc.

2 “ »™ U . n « n . ™««» » - ■— *

3—^ _Sandalen , letzt weit unter Preis. ,
Grosser Gelegenheitskauf in Herren ^ tief ®̂
Madie .paaleil aufmetk . am aut meine Speaialititea für Dmn« », Herren : 8M »r | in , . » UI.

mod. Forme», A. »l«hr. »gen ». Lode» . ,len me bekannt bill.g. - t » 0 _l den neuesten moa. runncn, Auaiuuiuugw* - — - , , i ~

Militärstiefel nach VorschriftTj | Reservisten-StiefeE]  1 B̂ IÎ -Besellschafts-SclM
jn und so billig ! Q ‘—■— ' ~ « n

Sohuhhaus Sandei Marktstrasse 2
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Spiel - und Rätsel -Ecke.
Denksprüche.

Unsere Phantasie malt uns die Menschen , wie wir gerne
möchten. Latz sie aussehen : wenn wir aber inne werden , dah
die wirklichen Menschen unseren phantasierten ganz un¬
ähnlich sind, so ziehen wir uns wohl zurück und grollen
mit dem Leben . Knigge.

* * *

Freiheit der Seele ist der Tugend eigentümliche Kraft.
Sie isr der Tugend Wurzel , sic ist auch ihre Frucht . Sie ist
die reine Liebe zum Guten . Ein hohes Wesen , wie die
Gottheit verborgen , unerforschlich wie die Gottheit.

F. H. Jacobs.
*

Skataufgabe.
a b c d bie vier Farben . V M H bie drei Spieler.

V will auf folgende Karte einen Null riskieren:
alO, 7; blO, K, 8, 7 ; dlO, v , 8, 7.

+ + ++++
V
+ +

♦ ♦

V
* ♦

M, der Mittelhandspieler , überbietet aber mit a-Handspiel
und behält auch das Spiel , da V einen anfgedeckten Null
nicht wagt , den er übrigens gewonnen haben würde . Falls
V richtig anspielt , verliert Ä das n-Handspiel , obwohl es
mit fünf Matadoren geht . Im Skat lagen 13 Augen : der
Spieler hatte 6 Trümpfe , zwei Asse und zwei Nebenkarten
zu dem einen Atz in der Hand . Grotzspiel hätte er gewon¬
nen , durfte es aber nicht riskieren , da er bei ungünstigem
Kartensitz damit rechnen mutzte , in a zwei Sticke auf Atz
und Zehn , und in b mindestens einen Stick auf die Zehn
abzugeben , worauf mindestens 26 Augen gewimmelt wer¬
den konnten . N . hatte nur 32 Augen in der Karte . Wie satzen

die Karten ? Wie ging das Spiel?

Schachaufgabe.
Von Cisar in Prag,

abcdefgh
1

. , , . „ .. .„ .ü w/m■ ■ ■
. ^

i ü
MM M ° ^mM M WM

abcdefgh
Weiß (5 + 6)

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge matt-

FLn
I- o © r © • •i

| •I14:1

lT

Diamautenrätsel.
In die Felder dieser Figur sind die
Buchstaben AA, BBBB, DDD, EEEE,
G, I, K, LLLL , O, RitR , W, derart
einzutragen , daß die mittelste senk¬
rechte und wagerechte Reihe gleich¬
lautend ist und die wagerechten Rei¬
hen bedeuten : 1. Konsonant, 2. alt¬
heidnischer Gott , 3. vielgebrauchter
tierischer Stoff , 4. Hauptstadt eines
europäischen Staates , 5.Baum6 . tech¬
nisches Hilfsmittel , 7. Konsonaut.

Rätsel.
Der Eine lehnte am andern
Und sah hinab auf die Flut:
Und sah die Wogen erglänzen
In Abendsonnenglut.
Der Eine ist der Verfasser,
Mehr will er verraten nicht.
Er schreibt Romane , Novellen
Und manches Rätselgedicht.
Wird jedem ein Zeichen genommen,
Dann Einer dem Andern gesellt.
Nun wird es vielfach gefunden
Und gibt dir was sür 's Geld. -U.

Auflösungen aus Nr . 262.
Lösung des Gleichklaugs.

Bock.
Lösung des Vexierbildes.

Schräg am Dach des großen Hauses in' der Mitte des
Bildes . Kopf unten am Bretterzaun , Füße oben am Strauch.

Lösung des Anagramms.
Mais , Insel , Knaben , Ranke , Otter , Seil , Kain , Ornat , Pirat.

Mikroskop.
Lösung der Schachaufgabe.

Dreizüger von Braungart.
W. Kgl , Dg7, Sa5, dl , Bb4, 6, g2.

Schw. Ke6, Bc4, d2, 6, e4.
2. Sa5 - c6, Kd5. 2. Sc3f . — 1. . . Kf5. 2. Sd4f . —

1. . . beliebig . 2. Sd4f.
Lösung des Magischen Quadrats.

BORN
OBOE
ROST
NETZ

Lösuug des Logogriphs.
Lese—Esel.

Lösung des Arithmogriphs.
Nordpolfahrer.

(Schlüssel: Nadel, Orden , Reh . Dollar , Pfanne , Fohlen, Arno.
Hand .)

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktktrche.
Sonntag , 7. Scpt. (18. Sonntag nach Trinitatis ), Jugendgottcsdicnst

«.Sv Uhr: Pfr . Beckmann. — HauptgotteSdienft 10 Uhr: Psr . Schußler. Nach
der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl. — Abcndgottcsdienst5 Uhr: Deka»
Bickel. — Die Kollekte  ist für  die Dtasporaarbeit des Dcutsch-Ev.-
Kirchen-Ausschufses bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Bergktrche.
Sonntag , 7. Scpt. (18. Sonntag nach Trinitatis ), JugcndgotteSdicnst

8.30 Uhr: Pfr . Grein. — HauptgotteSdienft 18 Uhr : Pfr . Dr . Meincckc. Nach
dem Gottesdienst: Christenlehre. AbenbgottcSdienst5 Uhr: Pfr . Dichl. —
Amtshandlungen:  Vom , 7. Sept . bis 13. Scpt.: Tanfcn und
Trauungen: Pfr . Grein,- Beerdigungen: Pfr . Dichl.

!» > ngktrchc.
Sonntag , 7. Sept. <18. Sonntag nach Trinitatis ), Jugcnbgottesdienst

8.38 Uhr: Pfr . Merz. — Hauptgottcsdieust 18 Uhr: Pfr . D. Schlaffer. —
Ktndcrgottcsdicnst11.38 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Abendgottesdtenst5 Uhr:
Psr. Beidt. — Die Kirchensammlungist für die Dtasporaarbeit des Dcutsch-
Ev.-Ktrchen-AusschusscS bestimmt.

Gottesdienst ftir Schwerhörige.
Sonntag , 7. Sept., nachm. 3 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei der

Ringkirche: Pfr . D. Schlosser.
Lutherkirche.

1 Sonntag , 7. Scpt. (16. Sonntag nach Trinitatis ), Jugcndgottcsdicnst
. 8.30 Uhr: Pfr . Kvrtheuer. — Hauptgottcsdtcnst 10 Uhr : Pfr . Lieber. —
Kindergottesdienst11.38 Uhr: Psr . Lieber. — Abendgottesdtenst 5 Uhr: Pfr.

, Korthcuer. Nach dem Gottesdienst: HI. Abendmahl.
Am Sonntag , 7. Scpt., wird in der Lutherkirche  zu Wiesbaden

ein evangelischerGottesdienst für Taubstumm-  stattfindcn . — Der
Gottesdienstbeginnt um 2 Uhr. .
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. W., Schwalbacher Str . 44.

Sonntag , 7. Scpt., Jugcnbwacht: nachm. 3 Uhr : Spiel u. Sport auf dem
Spielplatz: 6.38 Uhr: MonatSvcrflg., Acltcre Abteilung: abds. 8.38 Uhr: Mo-
natsocrslg. — Montag, abds. 8.38 Uhr: Turnen , Luisenstr. 38. — Dienstag,
abends 8.38 Uhr: Gemischter Chor. — Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbc-
sprcchung der Aeltercn Abteilung. — Donnerstag , abds. 8.38 Uhr: Posaunen¬
chor. — Freitag , abds. 8.38 Uhr: Bibelstunde der Jugcndwacht. — Samstag,
abds. 8.38 Uhr: Zithcrstundc: abds. 8.45 Uhr: Gcbctstunde. — Jeder junge
Mann ist herzlich eingeladen und hat freien Zutritt.

Kapelle des PanlinenstistS.
Sonntag , norm. 9.38 Uhr: Hauptgottesdienst: Psr . Christian: vorm.

11 Uhr: Kindcrgottcsdienst: nachm. 4.38 Uhr: Jungfrauenvcrcin.
ChristlicherVerein junger Männer , Wiesbaden, E. B-, Oranicnstr. 15.
Sonntag , 8.15 Uhr: Monatl . Mitgliederversammlung der Hauptabteilung:

nachm. 3 Uhr: Gesellige Vereinigung der Jugendabteilung : 8 Uhr: Mit¬
gliederversammlung. — Montag, 8.45 Uhr: Gcsangstundc. — Dienstag,
8.45 Uhr: Bibclstundc. — Donnerstag , 8.45 Uhr: Bibclftuude der Jugend-
abtcilung. — Freitag , 8.45 Uhr: Gcmcinschaftsstundc. — Samstag , 8.45 Uhr:
Turnen.

Cv.-luth. DreicintgkeitSgemeinde.
In der Krypta der altkatholifchen Kirche (Eingang SchwalbacherStraße).

Sonntag , 7. Scpt. <16. Sonnt , n. Trinit .), vorm. 18 Uhr: Lescgottcsdicnst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde slllhetnstraße 64).

(Der selbständigen cvang. lutherischen Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , 7. Scpt. <18. Sonnt , n. Trtn .), vorm. 18 Uhr: Gottesdienst.

Evangelifch-lnthertschcr Gottesdienst, Adelheidftraße 35.
Sonntag , 7. Scpt. (16. Sonnt , n. Trin .), vorm. 9 Uhr: Lesegottesdienst.

Psr Mueller.
Methodisten-Gcmelnde.

Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimer- und Dretwetdenstratze.
Sonntag , 7. Scpt., vorm. 9.45 Uhr: Predigt . — Borm. 11 Uhr: Sonn-

tagsschulc. — Abends 8 Uhr: Predigt . — Dienstag , abends 8.38 Uhr: Btbel-
stunde. Prediger Bölkner

Ren-Apostolische Gemeinde. Oranicnstr . 54, Hth. Part.
Sonntag , 7. Sept., vorm. 9.38 Uhr: HauptgotteSdienft. — Mittwoch, abds.

8.38 Uhr: Evangelisations-Gottesdienst.
RltkatholischeKirche, Schwalbacher Straße 68.

Sonntag , 7. Scpt., vorm. 18 Uhr : Amt mit Predigt. W. Krimmcl, Pfr.
Blankreuzocreiu, Sedanplatz 5.

Sonntag , 8 Uhr: Familienabcnd . — DienStag, 8.38 Uhr: Fraucnstunde. —
Mittwoch, 8.38 Uhr: Bibclbcsprcchung. — Freitag , 8.38 Uhr: Gesangstunde. —
Samstag , 9 Uhr: Gcbctstunde. — Jedermann ist herzlich cingcladen.

Rnsssscher Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr: Heil. Messe, Freitag (Heil. Alexander Dcwski),

vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. Russische Kirche aus dem Ncrobcrg.
Anglo -American Cliuroli of St . Augrustine.

Sept. 7. XVI. Sunday alter Trinlty. 8.30 Holy Enoharlst (choral). 11 Mattlns
and Sermon. 12 Holy Encharist. 6 Evensona;.

Sept. 10. Wednesday. 11 Mattlns and Lltany. li .30 Holy Encharist.
Sept. 12. Friday. 11 Mattlns and Litany.

NB. The Charch 1s open dally trorn 10—12.
J E. Freese. M. A. (Chaplain), Adolfeallee 13.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten. — 7. September 1913.

Fest der hl. Schutzengel.
Pfarrei Wiesbaden.

Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten in den drei Kirchen ist sür
das Johanncsstist , FUrsorgchaus sür Mädchen, Platter Straße 78, bestimmt
und wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. BouisatinS.
Hl. Messen 5.38, 6, 7, Amt 8, Ktndcrgottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

9, Hochamt mit Predigt 18, letzte hl. Messe mit Predigt 11.38 Uhr. — Nachm.
2.15 Uhr ist Andacht (359), abends 6 Uhr Andacht mit Predigt. — Für den
3. Orden ist nachm. 4.38 Uhr Versammlung mit Predigt im Hospiz zum hl.
Geist. — 2ln den Wochentagensind die hl. Messen um 8, 6.45, 7.15 und 9.15
Uhr, 7.15 Uhr sind Schulmcssen. — Beichtgelegenhcit: Sonntag morgen von
5.38 Uhr an, Samstag nachm, von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr. — Samstag
nachm. 4 Uhr Salve.

Maria-Hils-Kirche.
Hl. Messen um 6 und 7.38 Uhr: (gemeinsame hl. Kommunion der Ersl-

kommunikanteu und des Marienbundes ), Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt) um 8.45 Uhr: Hochamt mit Predigt um 18 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr
Namen-Jcsu -Andacht. Um 4.30 Uhr ist in der Kapelle des Watfenhauscs
Marianische Kongregattonsanbacht mit Predigt.

An den Wochentagensind die hl. Messen um 6.80, 7.15 (Schulmesse) und
9.16 Uhr. Montag abend 8 Uhr ist gestiftete Muttergottesandacht. — Beicht-
gelcgenhcit: Sonntag morgen von 5.38 Uhr an. SamStag für die Kinder von
4—5, für Erwachsenevon 5—7 und nach 8 Uhr. Samstag 5 Uhr Salve.

Dreisaltigkeitskirche.
6.38 Uhr Frühmesse, (nach derselben ist gemeinschaftliche hl. Kommunion

der Erstkommunikantcn aus der Gutenbcrg- und Lorcherschulc, 8.38 Uhr
Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ), 18 Uhr Hochamt mit Predigt
und Segen. — Nachm. 2.15 Uhr Herz-Jesu -Andacht. — An Wochentage» ist
die erste hl. Messe Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag 6.30 Uhr,
Mittwoch und Samstag 7.18 Uhr (Schulmessej. Die hl. Messe um 8 Uhr fällt
von Montag bis Freitag einschl. wegen-notwendiger Arbeite» in der Kirche
aus . Beichtgclegcnheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag von 5—7
und nach 8 Uhr.

Auszug aus dem allgemein eingeführten ortsüblichen

MiBdest-Tarif der Bellrwportm in IIrMü
(innerhalb des Stadtberings ) für auf fertigen Strassen mit 2 Pferden erreich¬

bare Häuser (nicht über 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ).

Stadtumziige
Ausführung: Tadellos unter Garantie. Erstklassiges Material. Sachkundige Leitung.

Erprobtes erfahrenes Personal . Preise : Die allgemeinen ortsüblichen.
Bestellungen frühzeitig erbeten . Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos . "WU

L. Rettenmayer

Zeit
Stadtmöbelwagen Offene Feder¬

rollwagen
Padcer für

Porzellan etc.

kleine
(4 m)

gewöhn¬
liche

(5 m)
grosse
(6 m) einsp. zweisp. ViTag Vs Tag

Normalzeit M.  20- JL  24.— JL  27. —Jl  10 — tH  15 — Jl  7.50 Jl 4.—

v. 15./9.b.24,/9.
v.5./10.b.l0 ./10. Jt  22.— M 27.50 Ji  33— Jl  12.— Jl  17.— JlS— Jl  4.50

v. 25,/9. b. 4.10. M 24.— Jl  30.— Jl  36.— „# 13.— J418 .— Jl 8.50 Jl  5.—

Telephon 12, 124, 2376 .

Hofspediteur

Ntkolasstrasse 5. Abteilung: Möbeltransport.

Grössere Wagen Im Verhältnis mehr!
Zuschlag für Klaviere Mk. 2.— von Parterre zu Parterre , bei höheren
Etagen Mk. 3.—, für Flügel Mk. 6.— von Parterre zu Parterre , jede
Treppe auf oder ab Mk. 1.— mehr . Vorspann: pro 1 Pferd von Mk. 2.50
ab, für 2 Pferde von Mk. 4.— ab . — Trinkgelder sind in den Wagen¬

preisen nicht inbegriffen . 167/6
I CS ES BJ 891SS9

EchnM'sMbchmS
aaanBgai ''"T

za. prantl Sc Co., Wiesbaden
Vismarckring IS . Tel. \ 7\2 Bismarckring 19.
Schlafzimmer Mk.150,195,290,330,350,375,430,450u. 480(statt700
Solmsimmcrm 119u.150. Herren;.300- 400u.500- 600(statt800
«Zimmer Mk. 287, 380, 390, 400 n. 650 (statt 750- 800)
«iichrnMk.60,sol., 80,125,145,150u .ia.u .l70,175 u.230(statt275- 800
'MrSofas Mk. 50. 60 u. 75. i». Mk. 85. i-c.i». Mk. 100 (statt 180- 200,

Prima Betten nnD Federn. 39665
? Bra utleute erivarcn Geld  und erhalten dennoch Gutes.

— — I I M. .

Immer werden sie rulrivüöll
sein nach Gebrauch von

„Pf eilring“-Lanolin-Cream.
Das Besle zur Hautpflege.

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.
• 85/2

umpur
Oie frische Wacholderbeere

in konzentr. Form, dar reinste aller Wacholder-
Säfte, das Beste zor Belebungdes Stoffwechsels
und zur Blutreinigung, bei Mostenu. Erkältung»*
krankheitenallerArt PreisM1.20LApoth-U-Orog.
Ph . -ehern . Fabrik tichtenhelOt

' Mcuselbadi 23 ^. Thg.

A. 233

Depots in Wiesbaden!
Drog. Nassovia(Ch. Tauber N.)

Kirchgasse
Löwen- Drogerie (Hans Kräh)Wellritzstrasse 27

Drogerie W. Miner,
Schwalbacher Strasse 49

Germania-Drogerie (Apotheker
C. Portzehl), Rheinstr . 67

Victoria-Drogerie (R. Seyb)
Rheinstrasse 10t.

Gelegenheitskauf.
Ein in bestem Zustande  sich befindliches 4-Evlinder-

Geschäfts-Automobil , welches in wenigen Minuten in Personen»
wagen nmacwandelt werde» kann, ist wegen Anschaffung eines
gröfteren Wagens billig zu verkaufen. Das Auto bat ganz nene
Bereifung , und ist gründlich durchgesehen: lehr betriebssicher und
sparsam im Verbrauche. Mauritiusitratze IX



w Kd-"
' Zahlung
wöchentl.
O M.an-i

'  An - Y

Zahlung
gering. ,

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seif -x gibt durch ein-
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche, wie auf dem

Rasen gebleicht. — Machen Sie
einen Versuch!

Marburgs

Seite TO —- ——

Sie sind überrascht
_ _ , Uf - L

■wsmaim Nomst°mmm _Samstag , 6.Septcmier 1913
von der reichhaltigen Auswahl geschmackvoller , preis-

werter Neuheiten , die wir zur Herbstsaison in

. « rM -w _ 'l Modernen Wohnungseinrichtungen , bje(en
jp yfi^  PfjJL Zimmereinrichtungen u . Einzeimobe

Schlafzimmer in Nussbaum, Eiche, Esche, Mahagoni, Birke etc.
und imitiert. von 180- 900 Mk.

Speisezimmer in Eicheu. Nussbaum. von 280-1200 Mk.
von 290- 850 Mk.Herrenzimmer . * • ■*

Wohnzimmer in allen Preislagen.
Kücheneinrichtungen in Pitch u. lack. . . von 60 -320 Mk.

sowie alle Einzelmöbel.
. MaheI  äusserst billig zu verkaufen , ermöglicht durch minimale Geschäftsunkosten,

Unser alte . Prinz .p , j* - « * * HStfStaS , was L«  ständig steigender Un,sats bewesst.

Gebrüder Leicher SÄ “ Äq
Wir . ... . Günstige Zahlungsbedingungen

Besichtigung erbeten und ganz unverbindlich . — —-
Tausch.

@ Kohlen
° "iM? “ shs? Anz. hl »eit J. hrzelmt» bekannter, be.ten»

bewährter Hausbrandmarken in . _ . _
Kohlen , Koks und Bi -ikets

zu  den billigsten Tagespreisen , „ Anthracitkchlen
saasÄss —*

Nachsiebung aui » eientubui - - — — mm

Kohlen - Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . V-ernspreche

Annahmestellen : Luxemburgstr .8,
Bismarckring 31, Ellenbogengasse 1,
Feldstr . 18. 2950

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

!Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-
König

Hauptkontop « Bahnhofstr . 2,
Zweigstelle > Nerostr . 19.

39624

bj patentamtlich
yl eingetragene Marke

Vertreter gesucht.
— 168-1

. | Fabrikant:
Fricdr . Marburg,
WIESBADEN. - 6egr. 1852.

Marcus Berle &.  Co.
_ i i _ Toi OG ,

Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  u. esis
Wilhelmstrasse 38

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
Rn- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln.
IVenerbantes sro» ses  Stahlkammer Gewölbe.

zur Wein- und Obstweinbereitung mit
Herkules-Druckwerk.

Eisen - od. Eichenholzbiet.
Hydraulische Pressen

für Srossbetriebmit 1 oder 2 aus¬
fahrbaren Bieten.

rObst - u. Traubenmühlen.
6 Fahrbare Mostereien.

Ph. Nlayfarth&Co., Frankfurta. M.
k. 39508_ ... . . n -. i- n- —

flmcthti « '
ftahr ., fcßr leistungsfähig, kann
Händlern,Versaudge fdmrt..Vor¬
arbeitern etc.. welche Pfianzenb .-
Marg . an Private lief., außcr-
qeiv. hilf. Off. m aller ?. Qual,
macken. Gcfl. Aufr . u. A. A. «98
an Saasenstcin & Vogler A.-G..
Hamburg._ s - ^

! Hüte
♦ Federn - Reiher - Boa - ♦
I Umarbeitungen in bekannt j
♦ sorgfältigst . Ausführung. ♦
♦ Sfraussfedern - Z ♦
$ Manufaktur * t
rsBlanck » rt Friedrichstr.39,1.Stock♦

Zützer

q NHB  D
KOCHUNG

cvtir, Mitgl . d. deutsch. Schutz¬
verb.' f.geist. Eigentum , prüft Er-
findg. koitenfr.. reell u. fackgem.
ff. Referenzen. Ausfuhrl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz , Bahn-
hofstratze 3. Tel . 27->4. Sd

Apleimosl
(alkoholfrei)

zu Moitkuren ärztlich empfohlen.

SpEittlins-Xpitlnti»
StttcH- ui MtneiBC

in allbekannter Güte. 39656

Telephon 1914. Blücherstr.24.
Billigste Bezugsauelle für Wirte

Wer Teilhaber|>lchi-
od. sein Geschäft.Gewerhehetrieh,
Landwirtschaft, Grundstück re.
verkanten will ., verlange meinen
unverhindl .Besuch. Ick âun "lle
Objekte sofort und fortgesetzt an
Reflektanten allerorts anbiettn.
EonradOttoifr .E.KommenNacht.)
svöfn q. Rh.. Kreuzgasfe 8. ».270

Institut Wehrbein? *
Adolfstrasse 1, 3 . Stock,

an der Rheinstrasse.
Kurse für prakt. Schneiderei,

„ Damen- und Kinder-
Wäsche, 3945«

„ „ Putzmadien,
„ akad. Musterzeichnen.

Tages - und Abendkurse.

^Gefl . Anmeld .v.9—1u.3—7.̂

IHoll. Crediet- & Öbligatiebank , Amsterdam.
Aktlenkap . M. 850 .000 .00 . - Telegr .-Adr . Holcredob.

Postadresse in Deutschland : Emmerich a.Rh ., (Postfach ).
Belangreiche, objektive Wochenberichte überBaumwolle,Katlee. Zucker, fietieide oder Sdiraalz

uuuuiwu u, ’ New-York u. Chicago kostenlos.
Besondere Spezlal -lnformatlon s-AbtellungfürdenAn -u.
Verkauf von Wertpapieren auf London und New-York.
Gut einglf u. solv. Vertreter an all. gross. Platzen ges

Carl van Essen , Emmeridi ^ Jhelm  ™

Rollkomptoird,ver.SpediteureG.m.b,fi.
Spediteure der Königl . Preuss. Staatsbahn.

‘ ^ “ Abhöiüne und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. - Versicherungen. — Ver-

. ... zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Jeder erhält
Kredit!

Hoch fte tel[hm gsFohigkeif
und üouerfräftigke ir.

Seidel uNaumonn Ä:G.DresdeBi
Papierhaus Hutter,WiesbadenVerteter;

+ iititilttiltilti
spez. chron. Geschlechts-, Blasen -,
Hautkr .. Weißfluß usw. Heilung
schnellu.griindl ., mdgl. ohne Be¬
ruf sst ör. Brief !.Auskunft gratis
Menger .Berlin ,Franks .Allee.79zoi*).

2887 Kirchgasse 74.
Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung.

Stets Gelegenheitskäufe in gebrauchten Maschinen.
Eigene Reparaturwerkstätte für alle Maschinensysteme.

Chronische
Sau ;-. Harnleiden ohne Ein-
spritz.,ohne Quecksilber, bewahrte
45iähr.Praris . Direktor Harder.
Berlin . Eicken dorsfllr. 1. Aus¬
kunft nnaunalllg . G. la

Lenbarts B,erballe.
Wellritzstr. 10. Ecke Helen enstr.
Prima Biere. Zu ied. Tageszeit
warme Küche. Schone .rrem-
denzimmer von 1 M,  an.

Jtal .Hübner, bald lea-
reite , v.Di.2.- an.Raste-
gellügel,Geräte , tragb.
Ställe ,best.bill.Futter-
mittel liefert

HRNügeivarki. Auerbach 98
sHeff.l Katalog gratis . B128

phrenologin!
Auf vielseitig. Wunsch bin ich

„och bis 15. Sevt . zu ivrechen.
Fr. Faßbendrr. Nerostr. 12.,^

Vergangenheit und Zukunst^
deutet nach langjäbr . Erfahrung
Fr Karoltua Roßberg. Wagr-
mannstr. 33, 1.. früh. Metzger»
Auch Sonntags . 39at,s

• Möbel,'
kompl. Einrichtungen

von Mk. 250 .— bis..3000 — Mk.sowie
oinzelne Möbelstücke

Buffets , Vertikos , Divan.
Schreibtische , Uhren , Matratzen,

Federbetten etc.
Anzahlung von 5 Mk. an

Abzahl , wjöchentl « 1Mk. anbei

J. Wolf,
Friedrichstr . 41.

Ferner kolossale Auswahl in:
Dorren-,Damen- nnd linder-Garderobe,

Anzüge,
Kostüme , Gummi-Mäntel,
Kleiderstelle,Wäseüe and Sehnhwarea

; Kinderwagen.

Jeder erhält
Kredit!

nena Reparaturw erkstätte für alle Iflascbinonsystonio . funft uua u naiug . - - « « - -

gepack -Transpo rt[TOlh.RnpBeH Ltz .
142/1 An- und Abfuhr von Stückgut und Wag-g-onladungen . | | ,

k

i



Wiesbadener Neueste NachrichtenSamstag , 6. September 1913 Seriell

Extra billiges ADgebot eines Postens bedeutend reduzierter

Einheitspreis M. 39 50 frtther bisM6°—•
Ein grosser Teil der Ulster ist wasserdicht imprägniert

Bruno WandtKirchgasse 56,
Fernsprecher 2093.

Kirchgasse 56,
Fernsprecher 2093.

ett Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadener Str atze. MmM
$ u der am V. , 8 . und 14 . September statt-

findenden Kirchweihe empfehle meine Lokalitäten.

ö. Lrousudiör- krimä reine Weine- geSeSen Apfelwein,
1000 Personen fassender Saal . — ff. Tanzfläche . — Gr . Garten

M den drei KirchMihlageu von4 Uhr an: Großer Ball.
Junge Hahnen . — Eigene Schlachterei . — Jnnge En

Achtungsvoll 71/2um Karl Friedrich
Besitzer.

Telephon 3770 M -daillrGolden« Telephon 377V
Sonntag » den 7 .» Montag , den 8 .» « nd Sonntag,

den 14 . September:

Zn der am Sonntag , den 7. , Montag , den
8 . u. Sonntag , den 14. September stattfindenden

Morgen Sonntag

Größter Saal am Platze . — Spiegelglatte Tanzstäche
Großer Garten - Felsenkellcr - Bier.

Neins Weine , 1911er . Prima Speisen.

H, Spezialität: Junge Hahne». ^
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

722 Ludwig Brühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn Rathaus,

li NB. Kerbe-Montag Abend Verlosung des Kerbehammels sowie Gratis
Verlosung der Kerbefahne.

der Kapelle des Füs.-Regts.
von GersdorfffKurhess.) Nr.80,
unterLeitung ihresObermusik-
meisters E . Gottschalk.

Anfang4 Uhr.- Eintritt 30 Pf.
lobe ich meine werten Gäste, Freunde und Gönner höflichst ein.

Reichhaltige Wein » und Speisekarte.
An allen Tagen finden große Tanzbelnstignngen bei Bier statt.

Achtungsvoll

« MUH. Müller.
Cafe - Restaurant
Am Ausgang der Albrecht-

Dürer-Anlagen.so« (ünttler-KoDzert.
Gute Bedienung. Mässige
Preise. Es ladet erg. ein

Rudolph Sauer,
39599 früh. Rest. Christmann.

Kirchweihfest Hambach
Zu unserem Kirchweihfest am Sonntag , den 7 ., Montag , den 8 . u:

Sonntag , den 14 . September , gestatte ich mir meine werten Freunde und Gäs
Vereine und Gesellschaften hiermit freundlichst einzuladen . Es wird mein Bestreben sc
durch gute Speisen und Ketränke meine werten Gäste in jeder Weise zufried
zu stellen . Von nachmittags 4 Ehr ab:

Crosse Tanzmusik.
Es ladet höflichst ein

Ludwig Meister , „Saalbau zum Taunus
Die Tanzleitung übernimmt Herr Josef Ho l, Tanzlehrer . 39t

ladet 'hierdurch höfl- ein

Ssslbsu „Tue goss " Biersladt.
4Ä „, Srstze TanznmsN, - äSf

3»r jfa/  V V - | WV * •V - V V
am 7., 8. und 14 . September

ladet seine Gäste und Gönner von Bierstadi, Wiesbaden und r „Uaikauer kierkalle" r
% Franks . Str . 23, Haltestelled. eleftt. Bahn am Langenbeckplatz. ^
O Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten. ♦
% Vornehmes Musikwerk. — Prima Speisen und Getränke. ^
O 38494 Peter Schutt . ♦

Jeden Sonntag von 4—12 Uhr: 38751
Tanz -Unterhaltung.

Es ladet freundlichst ein_ Jakob Sanier.

Äigcbnng höflichst ein 39607
1.55.: H . Naumann,

früher Portier von Hotel Block und Parkhotel.

Restaurant zum Engel , Vierstadt,
Rathansstratze. Saalbau Zriedrichshalle

Mainzer Str . 116, gcgenüb. b. Germania-Brauerei.
f 7» ) au * der Fabrik »an Mey&Edlleh in Lelpzlg-Plagwlh
Vo ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.

4M Elegant . Wohlfeil . Praktisch.
Vorrätig in Wiesbaden bei: Carl

Koch jr., Ecke Kirchgasse u. Michels-
berg ; Louis Hutter, Kirchg. 58; Carl
Hack,Schreibmat .-Hdl., Rheinstr .37;

-SL N«mecek,Bleichstr.49; Thilo Selden-
stücker, Midieisberg 32; Ludw.Becker,

Burgstr . 11; Ferd. Zange,
KJOT ™ Marktstr . 11; Peter Hahn, Papeterie,

Friedrichstr . 44; Phil. Schumacher,
Oranienstr . 45; —in Hachenburg bei

138/2 S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kennt¬
lich gemachten Verkaufsstellen.

9taai hüte sich vor !Vaehahmnngen mit ähnlichen Ettke4>
ten n . Verpackungen , sowie denselben Benennungen .. |

Biebricber Kirchweibe!
Hotel Bellevue , Biebricha.RH.

Sonntag , den 7 ., sowie Montag , den 8 . September:

Große Tanz-Musik
(Kapelle Kgl. Unierosfizierschule).

^"nntag Anfang 4'/, Uhr — Montag Anfang 6 Uhr.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Reichhaltige Speisen -Rarte . *6754
L Junge Gans , Enten, Hahnen und Rebhühner etc-
"" iahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Nugust Müller.

^Haltestelle der Elettrtsckien nach Mainz Linie 6)

ä,  Große TaWilsik,
wozu ergebenst einladet 70/4
Tel. 3166 $V, Und X . lviMMSr.

1 FriedriÄstratze 44.
Täglich prima

sützen Kpfelwein
eigener Kelterei.

39676 IV . II » hier.

#
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sorgrainger ui _ s _ Zeichnunqen kostenfrei.
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r ■ÄStfar p[l7„

Könialiche Schauspiele.

Softisiel tmfw * “ten »on Molitzre.
M ü ^ -tzt - °u «»dwig Fulda.
F » Szru« ^ Ictzt - °u P . Ltusemauu.
Madame Prelle Frl . EichelshetM
O»gou. ihr Sohn Herr Schwab
Elmtre , I-tu- Fr °« ^ ^ aurhamm-r

Herr Albert
Srl . d° Brouyu

Feine lttuder erster Sh-,
«aler . M-rlanneu - B-rlE « ^

Cleant. Or«- - . Schwas ^
■rnrtüff Herr Legal
Doriuc , MarlauneuS « au-m--madch.

Frau Doppelbauer

Brussr vjp
Schauplatz: Pari», tu Organ» H-»S.Hieraus:

Deutsch »an Paul Ltusemau».
J - S, -u? gesetzt°°u P . L.ns-m°° u^

Ende nach 9.45 Uhr.

eonitta «, 7. Eept.: Matinee. Ariadue
auf Naxos. Baitrag Dr . Leopvl
Schmidt' Berlin . «Volkspreise. Ein-
Borbestcllgebühr wird nicht
boben., Abends 7 Uhr: Undine.

Montag, 8. Sept.. 7 Uhr: Hänsel
und (Stetei . „ t

Dienstag , 9. Sept., 7 Uhr. D 5

ÄSTTW , 7 Uhr -um
^ersten Male : Ariadne aus NaMZ^

^ "arE - Hinaus ": Die H-ir - i

ßÄkag . 1? .' Sept.. 7 Uhr: Ariadne
aus Naxos. . . «.. .

Samstag , 18. Sept., 7 Uhr. Der
Gras van Luxemburg.

Sonntag , 14. Sept., 7 Uhr: Oberau
Montag. 18. Sept., 7 Uhr. Robert

und Bertram . _ __

Residenz-Theater.
. Samstag . 6. Sept.. «bds. 7 Uhr:

Neuheit! Neuhetti
S’rsÄ t»m

Jlgcnstein . Spielleitung : Dr . Herm.Rauch.
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 7. Sept., nachm. 8.80 Uhr:
Kümmelblattchen.

Abds. 7 Uhp: Kamm-rmusi .
Montag. 8. Sept.: Der gute Rus.
Dienstag . 9. Sept.: KammermuM.
Mittwoch. 10. Sept.: Der Ktder-

spenftigen Zähmung.
Donnerstag . U. Sept .: Die Ms

isrettag '̂u ^ 'eept .: Kammermusik.
L -mL . 18. Sept : Die spanische

Flieg«. (Neuheit.,
Sonntag , 14. Sept., nachm. 8.8v Uhr.

Der Widerspenstigen Zähmung.
7.30 Uhr: Die spanische Fliege.

Rurtheater.
Samstag , 8. Sept., abds. 8 Uhr:

Der Schlager »er Saison.

Brammer und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund Eysler. Spiel,
leitung : Direktor Oscar Htndercr.
Dirigent : KapellmeisterL. Herrmann.
Ort der Handlung: 1. Akt Cpttage-
vtlla in der Residenz. 2. Akt Jagd,
schloß Ottokars in Buchenau. 8. Akt

K- n-lci des Dr . Rosenrot.
Ende 11 Uhr.

Nachm . 4 Uhr:
AbenneMients -lAonsert
Leitung : Herr Herm . Irmer,

Stadt Kurkapellmeister.
1 Ouvertüre zur Oper „Die
' Hugenotten “ G. Meyerbeer

2 Ballettmusik „La Source“
L. Delibes

3 Potpourri aus der Operette
’ .Der Zigeunerbaron“

Joh . Strauss
4. Variationen aus dem

A-dur -Quartett op. 18
L. v. Beethoven

5 Träumerei R. Schumann
6. Loin de bal , Intermezzo

E. Gillet
7. Sphärenmusik A.Rubinstein
8. Serenade Jos . Haydn
9. Mandolinen - Polka

Desormes.
4.30 Uhr:

Freilicht-Aufführung
im hinteren Kurgarten.

Was ihr wollt, oder : Dar Drei¬
königsabend.

Lustspiel von Shakespeare.
Regie : Herr Direktor Felix-Hauser.

1 - 5. Reihe 2.50 Mk., 6.—10.
Reihe 2 Mk., 12. bis letzte
Reihe 1.50 Mk.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Richard Wagner - Abend

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuridit,

Stadt . Musikdirektor.
1. Huldigungsmarsch
2. Ouvertüre zur Oper

„Rienzi“
3. Der Venusberg , Bacchanale

aus der Oper „Tannhäuser
4. Preislied aus der Op. .Die

Meistersinger von Nürn¬
berg“
Violine -Solo : Herr Konzert¬

meister Sadony.
5. Vorspiel u. Isoldens Liebes-

tod aus der Oper „Tristan
und Isolde“

6. Tonbilder aus dem Musik¬
drama „Die Walküre“

Richard Wagner.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Montag , 8 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette

„Girofle Girofla “ P . Lecocq
2. Finale aus der Oper

.Regimentstocht er“
A. Donizetti

3. Ochsen Menuett Jos .Haydn
4. Wiener Bonbons , W alzerJoh . Strauss
5. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
6. Im Sturmschritt , Galopp

Joh . Strauss.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
Abends 6 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.

Ldison-Theater.
4? Rheinstratze 4?.

Heute Samstag u. die folg.TageHeute Samstag u. die folg.Tage

Der Attache.
Vornehmes Gesellschaftsörama

in 3 Akten. . 39«»3
Raufe gewinnt dar hindermr-

rennen. Komödie.
Dar herz einer Sträflings,Drama.
Ferner das übrigeintereffante Programm.

"Dr. Fendt
Spezialarzt für Hautkranke

voll Sv Beist znrüdi
Friedriehstr . 20.

Von der Reise zurück
*5708  Zahnarzt *1428

Ernst Cramer
Rheinstrasse 33,1. Tel. 2682

früher Webergasse 8, II

IU lül ülgvuvu * y — _

Einqetraqene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20 .

Gegründet 1860 . Telephon Nr . « 90p
Reichsbankgirokonto . Frankfurt a . Hl. 1308.

Unseren Mitgliedern vermitteln wir jederzeit:
kostenfrei:

SÄ —*—- .
den An - und Verkauf von

Wertpapieren an allen Börsen,
BaDkdisfeontwechseln , Bergrechten,

ausländischen Schecks usw.
gegen massige Provisionsberechnung.

Mein veraltetes,

k̂ autleiden
konnte ick, rasch durch nächtliche
Schaumauflage mit
mener's Medizinal -Herba-sette
in kurzer Zeit beseitigen. M.
Gründling , Augsburg . Herba*
Sette ä Stck. 50 Pfg.. 30%

Kreditbriefe.

Bdiegener Ausführung eine allererste Berliner Firn

auf Teilzahlung
.mupt-hinclliclun besuch derselben zw-j «s V«r«.185

Sonntag , 7. Sept., nachm. r.N Uhr:
«Nur bei schlechter Witterung.,
Borstellung zu halben Preise«: *

Der lachende Ehemann.
«beudS 8 Uhr:

Der lachende Ehemann.
Auswärtige Theater.

Vereiniate Stadltdeater
Krankkurt a. M.

Opernhaus.
Samstag . 6. Sept ., abds. 7,30 Uhr:

Die Entsühn, »« aus de« Serail.
Schauspielhaus.

Samstag , 8. Sept ., abds. 8 Uhr:
Crainquebille. Hierauf : Boubouroche.

Reue? Tbeater Frankknrt a M.
Samstag , «. Sept .. abds. 8 Uhr.

Zwischeuspiel._

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetelh von dem Verkehrsbureau.)
Sonntag , 7 . September,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.St ädt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Tankred “ G. R° s®,n '
2 Duett aus der Op. „LmdaA. Donizetü
3. Walzer aus dem Ballett

Die Punpenfee “ Jos .Bayer
4. Melodie ' E. Wemheuer
5. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri A. Schreiner
6. In Kompagniefront , MarschJ . Lehnhardt.
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus :
Wagen -Ausflüge ,n die  ^ av"

gebung Wiesbadens.

(T Unsere diesjährigen  ^

Tanzkurse
beginnen Mitte Oktober in
unserem eigenen, vornehm
ausgestatteten Unterrichts¬
saal
Friedriehstr . 35 (Loge Plato).

Die Kurse sind wieder
eingeteilt in
Akademiker-,Gymnasiast .-
Abendkurse u.Kinderzirkel

Im Interesse der Auf¬
nahme in einen passenden
Zirkel bitten wir baldgefl.
Anmeldungen in unserer
Wohnung
Adelkeidstr . 85 (Tel . 3442)
bewirken za wollen.

Privat -Unterricht
erteilen wir täglich, haupt¬
sächlich in den modernen
Tänzen:

Tango, Bag, One-step,
Two-step, Boston,
Boston-run u.

Laufboston.
Wir lehren dieselben auf

Grund eines persönlichen
Besuches in Baden-Baden
in der Weise, wie solche
beim Internat . B. B. Tanz¬
turnier getanzt u.prämiiert
worden sind.

>. Lilie. ' ' B. 813 . .

evangelische
Kirchengemeinde*
'Kinder. Beginn dir Anmeldungen vom 15. September an.

Al Äl, ' f« ÄK
WMWGUME
beschränkt fein sollen.

w ar 2 * ä * n , « nt « , - « » » » « » ' » -

in der Höberen Töchterschuleauf dem Schlotzvlatz.

Bergkirckiengemeinde: Es ist erwünscht, dah d̂re in d̂ Mo-
naten Januar . Februar , Marz g J ^mi geborenen bei
V e e s e n m e o e r , Me im » »ttt ,■JMn  u o o£ | geborenen

» - -- « »l°
Lebrstratze 10.

Ringkirch-ng-meinde: Pfarrer M - rz  MEoliet
baussaal der Rtnakirche. Pfr . P l <v ^ zzeidt  die Mädchen
die Mädchen in der Rbemstrasiemamie.. ^ Schlosser
in der Bleichstrahenschule. Pi . « c. her Schule an der
und Psr . V e i d t unterrichten die »naoen in ver (sgo96>
Manteusfelstrahe.

XUUl VVHV vvv (V !VV« ^ V« Z ß I (au
) finben Sie im „ Cord)« Hof“ t f.M57

Me hm«» , « le»« .
WW.V « W.>«.- B-..-«---.b«?' »»" '"Eintritt frei. ^ ' - -

M „WürzburgerU#f“. ‘heute: Schlachtfest,f515g
wozu freund!, einladet Heinrich Gröning « .

Iagd -verpachtung.
. . . * 1014 «rtffiffrtTl

WZMMWM
schlagsirist 3 Wochen. zM

Seidenbahn , den 1. Septem ber ^ aadvorsteber. ,

Srtiuhiiaus tiesser, k!i»ld'«ll»r»!lk.ll
wird gerne als preiswerte Bezugsquelle aufgesudit. _

Moderne llalliscliiilis von1.4 "̂
E'n Verbuch wird auch Sie davon über
zeugen, dass Sie bei mir Rnt und bilHg:

alle einschlägigen Waren kaufen-

Adolf Besser,
Faulbruniionatr . 11,

an der Sthwalbacher Strasse.
60 Meisingstangen s. Treppen.

1 Mir . lg . bill. zu verk. Adel-^*6757

Der Uonfirmanden-llnlerncht
der Militärgemeinde

-» » ->» » ' Ub. W-
DivisionSviarrer , Ublandstrabe 15.

39677

39601

Julius Bier u.Frau
ILehrer und Lehrerin der

bildenden Tanzkunst an
höheren Schalen and

Pensionaten.
2975 _ _ 3ä689-

39688

Umzüge ln <! « StadJ W. über Land
werden bestens besorgt . Aarsirast . « « ,

. tTrauer*
IBüte u . -Schleier
1 in reicher und ge¬

diegener Auswahl
Adolf Uoerwer Aachs-,

, Inh. : Bertb . Koer>Biebrich

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
hei der Beerdigung meines liehen Mannes , unsere
guten Vaters . Bruders . Schwagers und Onk
sagen wir allen hiermit unseren herzlichsten Dan

Wiesbaden , den 5. September 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Frau Lina Schreiber

und Kinder . gg686
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